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&ctnet~d\Wvomk.

2«$ 3af;t 1884.

Gearbeitet üom § e t a u 3 g c b c r.

Sanuat.
3. Kin neugegrünbeter lanbtoirtfifdjaftlicfier SJtäßig»

teitSüereiu erläßt eilten Slufruf, toefcfier bie Se»

fdjränfung beS SranntroeingenufjeS unb ber Srannt»
toetnfabtifaüon in ber Sanbroütfiftfiaft bejtoedt.

6. 3toingüfeier. Sn alten Sircfien ber Stabt unb

meiftenS audj auf bem Sanbe toirb ber ©eburt

3roingtt'S oot 400 Safitcn gebadjt. Sie fiej. Sre»

bigten in ben Stabtfitdjen routben jpätet in einet

eigenen Srofdjüre gebrueft.

SlbenbS roirb audj im Sfieater 3toingtt'S Sob

Don Kfi. Sircfipfeijfer aufgefüfirt.
9. Statt, erft 40 Safire alt, fei. S- 3. ©djöntjofjer

auS SJtettlen, St. Sfiurgau, Sefirer ber SJtatfiematif

erft an bet SantonSfdjute in Setn, bann am ©täbü»

jefien ©tjtnuajium, uub Srofeffor an ber Hodjfdjule,
ein äußerft begabter unb eifriger Sefirer, bem am

11. ein feierliches Segtäbniß nebft einem gadel»

jug juin ©rabe ju Sfieil mürbe.

Ms Jayr 1884.

Bearbeitet vom Herausgeber.

!^ a n u a r.
3. Ein ncugegründetcr landwirthschaftlicher Mäßig-

keitsvcrein erläßt einen Ausruf, welcher die

Beschränkung des Branntweingenusses und der

Branntweinfabrikation in der Landwirthfchaft bezweckt,

6. Zwingtiseier, In allen Kirchen der Stadt und

meistens auch auf dem Lande wird der Geburt

Zwingli's vor 400 Jahren gedacht. Die bez.

Predigten in den Stndtkirchen wurden später in einer

eigenen Broschüre gedruckt.

Abends wird auch im Theater Zwingli's Tod

von Eh. Birchpfeisfer ausgeführt.
9. Start, erst 40 Jahre alt, Hr. I, I. Schönholzer

aus Mettlen, Kt. Thurgau, Lehrer der Mathematik
erst an dcr Kantonsschule in Bern, dann am Städtischen

Gymnasium, und Professor an der Hochschule,

ein äußerst begabter und eifriger Lehrer, dem am

lt. ein feierliches Begräbniß nebst cincin Fackelzug

zum Grabe zu Theil wurde.
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X? a n u a r.
10. unb 17. fei. Dberftlieutcnant ©cfierj bertdjtet im

DffijierSDerein ber ©tabt üfier feine Seobadjtungen
fiei ben Uebungen ber Sairifdjen Sioifion in
Sdjroaben, roeldjen er im feetbft 1883 im Stuf»

frag beS SunbeSratfieS beigeroofint fiat.
— ©tinbelmalb oertiert bett erft 48 Safire alt Der»

jtorbenen ©emeinbejefireiber Stub. HaSIer, SlititS»

rictjter, ©roßratfi unb SJtitglieb b'eS SerfaffungS»
ratfieS.

— 3toinglifeier ber Uuiüerjität. gejtrebe üon Srof-
Stub. Sted im Kfiore beS SJtüitfterS.

— Sie Hauptüerfantmfung ber Srüatblinbenanftalt
bejefitteßt, auS Stüdficfit auf ben bebenfttefien 3u=
ftanb ifireS burdj einen foftbaren Sau etfcfjöpften

SerntögenS, auf bie eine Seite ifitet biSfietigen
Slufgabe, bie Sefoigung ettoaefifenet Sliuber, ju
üerjicfiün.

13. Surgeroerfammlung in Stiren mit fefir tebfiaft jidj
üußernber Serufung auf bie garantirten Stedjte

bet beftefienben Sutgetgemeinben.
15. Sn ©enf ftitbt Hr. Karl Stub. o. S entuIuS üon

Sern. SnfoIgeberKreigniffeoon 1831auSgetoaitbert,
trat berfelbe in päpftlidje Sienfte unb fämpfte mit
SluSjrichnung im Safire 1848; feit 1853 roar ber»

felbe eibg. Qoffbiretfor iu ©enf unb rourbe als

ftrenger „Sflidjtmeufdj" geachtet.

15. ©roßeS bipIomatifdjeS Siner im Sernerljof.
17. Stadj Sefdjluß beS Slfabemifdjen Senats fttüien

roieber öffentliche Sotttäge oon Hocfijdjullefitera ftatt
unb jroat uneutgeltlidj.

20. Statb in gtiefenberg fiei SBpttigen ber fiocfigeacfitele
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Januar.
10. und 17. Hr. Oberstlieutenant Scherz berichtet im

Ofsiziersverein dcr Stadt über seine Beobachtungen
bei den Uebungen der Bairifchen Division in
Schwaben, welchen er im Herbst 1883 tm Auftrag

des Bundesrathes beigewohnt hat.

— Grindelwald verliert dcn erst 48 Jahre alt ver¬

storbenen Gemeindeschreiber Rud. H as 1er,
Amtsrichter, Großrath uud Mitglied d'es Vcrsassungsrathes.

— Zminglifeier der Universität. Festrede von Prof.
Rud. Steck im Chore des Münsters.

— Die Hauptversammlung der Privatblindenanstalt
beschließt, aus Rücksicht auf den bedenklichen

Zustand ihres durch einen kostbaren Bau erschöpften

Vermögens, ans die eine Seite ihrer bisherigen
Aufgabe, die Besorgung erwachsener Blinder, zu

verzichten.

13. Burgerversammlung in Büren mit sehr lebhaft sich

äußernder Berufung auf die garantirten Rechte

der bestehenden Burgergemeinden.
15. In Genf stirbt Hr. Carl Rud. v. Lentulus von

Bern. Infolge der Ereignisse von 1831 ausgewandert,
trat derselbe in päpstliche Dienste und kämpfte mit
Auszeichnung im Jahre 1848 -, seit 1853 war
derselbe eidg. Zolldirektor in Genf und wurde als

strenger „Pflichtmensch" geachtet.

15. Großes diplomatisches Diner im Bernerhof.
17. Nach Beschluß des Akademischen Senats finden

wieder öffentliche Vorträge von Hochschullehrern statt
und zwar unentgeltlich.

20. Starb in Friesenberg bei Wynigen der hochgeachtete
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Sanuar.
©roßratfi griebr. griebli, geb. ben 29. Sept.
1808 auf bem üätetlidjen Hof- Seit ber SJtitte

ber 30er Safire SJtitglieb beS ©roßen StatfieS, bem

er faft 50 Safire fang angefiörte; in atten Singen
ein SJtann bei oerftänbigeu SJtiite unb längft als

„Sater griebli" toeit befannt uub eben fo toeit

beliebt. (Stefrolog im SolfSfteunbe üon Surgborf.)
23. Sn Kourtefarfi muß roegen ftarfen UmficfigreifenS

ber SijüjtfieriüS bie Scfiule gefdjloffen werben.

25. Sortrag oon Surninfpeftoi Süggeler über Sunt»
uub Sugenbfpiele, mit begeifterter Stnregung jur
beffern Pflege biefeS SfieileS ber Krjiefiung.

— Sie bernifdje Seftion beS eibg. SereinS fiefcfiließt,
nacfi Stnfiöruug eineS StefcrateS oou Srof. Sönig
über ben fog. ©tabioarüfel, gegen alte Sefdjlüffe
ber SuitbeSoerfammlung baS Steferenbum anju»
begefiren unb füt bereit Serroeifung ju roiifen.

— 3ufamiuentritt beS ©toßen StatfieS.

Sräfibent Hr. 3firo üon Sfiun.
Sctfiaublungen: Seftet übet Söjdj» unb geuet»

loeljteinticfitungeu. Sübget (mit langet Setatfiung
übet Stebitfoibetungen üon Seiten bet Hocfijdjule
[Srof. med. SangfianS] unb übet ben Stebit für
bie KtitbiubuitgSaitftalt). Siannttueiitgefefi.

29. Sm Stabttfieatet oon Sem roitb baS oon einem

bernifdjen Sicfiter, Hrn- Ktnjt Hetter, uerfaßte

Srauerfpiel „Sei lefite 3üfiringer" aufgefüfirt unb

am 1. gefiruar roieberfiolt.
30. SllS Srofeffor für Sttdjengefcfiidjte au Stelle beS

Htn. Srof. Stippolb roitb berufen : Hr. Srof. Herrn.
Sübemann auS Siel.

— 292 —

Januar,
Großrath Friedr. Friedti, geb. den 29. Sept.
1808 anf dem väterlichen Hof. Seit der Mitte
der 30er Jahre Mitglied des Großen Rathes, dem

er fast 50 Jahre lang angehörte; tn allen Dingen
ein Mann der verständigen Milte und längst als

„Vater Friedti" weit bekannt und eben so weit
beliebt. (Nekrolog im Volksfreunde von Burgdorf.)

23. In Courtetary muß wegen starken Umsichgreifens
der Dilchtheritis die Schule geschlossen werden.

25. Vortrag von Turninspektor Niggeler über Turn-
und Jugendspiele, mit begeisterter Anregung zur
bessern Pflege dieses Theiles der Erziehung.

— Die bernische Sektion des eidg. Vereins beschließt,

nach Anhörung eines Referates von Prof. König
über den sog. Stabionrtikel, gegen alle Beschlüsse

der Bundesversammlung das Resercndum anzu-
begehren und siir deren Verwcrsnng zu wirken.

— Zusammentritt des Großen Rathes.

Präsident Hr. Zyro von Thun.
Verhandlungen: Dekret über Lösch- und Feuer-
wehreinrichtuugen. Büdget (mit langer Berathung
über Kreditforderungen von Seiten der Hochschule

sProf. mud. Langhaus) und über den Kredit für
die Entbindungsanstalt). Branntweingesctz.

29. Im Stadttheatcr von Bern wird das von einein

bernischen Dichter, Hrn. Ernst Heller, verfaßte

Trauerspiel „Ter letzte Zühringer" aufgeführt und

am 1, Februar wiederholt.
39. Als Professor für Kirchengeschichte an Stelle des

Hrn. Prof, Nippold wird berufen : Hr. Prof. Hcrm.
^üdcmaun aus Kicl,
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ganuat.
31. Sfe einet außerorbentlidj jafilreitfien Serfammlung

ber geograpfiifcfien ©ejeflfcfiaft fiält Hr. Sofin Stinet

einen Sortrag über bie 3uftänbe in Sttgfipten unb

ben Slufftanb gegen bie Knglänber.

— Starb in Snterlafen Hr. Sofi. griebr. Sant jdj i,
feit 1871 Sdjulinfpeftor beS DberlanbeS.

gebruar.
4. 3ur Sefpredjung üetfcfiiebener micfitiger gragen

Perfammeft jicfi unter Sorfife oon SunbeSratfi

Hertenjüin eine außerotbentlidje Sonferenj ber

SBaffendjefS nnb ber SiPifionäre.
6. Sn Sangentfial ftirbt im 64. Safire ber äußerft

tfiäüge unb unternefimenbe Saumeifter Heftor

Kgger.
14. Starb in Sinneringen Hr- alt ©roßratfi SofianneS

Stämpfli, SJtitglieb beS SerfaffungSratfieS, erft
54 Safire att.

15. Hr- tlr. Sßäldjü pou Sern fiält im gtofjen Hör»

faal beS SJteüorologifdjen SnftittttS einen Sortrag
über bie SBittem SarentS 3torbpoI=Kr,pebiüon beS

SafireS 1882, an roeldjer berfelbe Sfieil genommen
fiat.

— Slfabemifdjer Sortrag üon Hrn- ^Prof- 9t- ©ted
über ©ötfie unb Saüater ober Humanismus unb

Kfirijientfium.
16. Slnfttnft eineS neuen ©lodengeläuteS für bie Sirefie

üon Selp; baSfelbe ift gegoffen üon ©ebrüber

Stüetfcfii in Slarau.

21. Sie fierüfimte ©cigetfönigin Setejina Sua gifit in
Setn ein Sonjett.

22. Slfabemif efier Sottrag Don Sriüatboj. Dr. SBurjüm»
betget übet bie elefttifcfie SluSfüttung in SBien.
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Januar.
31. Vor einer außerordentlich zahlreichen Versammlung

der geographischen Gesellschast hält Hr. John Ninet
einen Vortrag über die Zustände in Aegypten und

den Aufstand gegen die Engländer.

— Starb in Jnterlaken Hr. Joh. Friedr. S a nt s ch i,
seit 1871 Schulinspektor des Oberlandes.

Februar.
4. Zur Besprechung verschiedener wichtiger Fragen

versammelt sich unter Vorsitz von Bundesrath

Hertenstein eine außerordentliche Konferenz der

Waffenchefs und der Divisionäre.
6. In Langenthal stirbt im 64. Jahre der äußerst

thätige und unternehmende Baumeister Hektar

Eg g er.
14. Starb in Sinneringen Hr. alt Großrath Johannes

Stämpfli, Mitglied des Verfassungsrathes, erst

54 Jahre alt.
15. Hr. Dr. Wälchli von Bern hält im großen Hör¬

saal des Meteorologischen Instituts einen Vortrag
über die Willem Barents Nordpol-Expedition des

Jahres 1882, an welcher derselbe Theil genommen
hat.

— Akademischer Vortrag von Hrn. Prof. R. Steck

über Göthe und Lavater oder Humanismus und

Christenthum.
16. Ankunft eines neuen Glockengeläutes für die Kirche

von Belp; dasselbe ist gegossen von Gebrüder

Rüetschi in Aarau.
21. Die berühmte Getgerkönigin Teresina Tua gibt tn

Bern ein Konzert.

22. Akademischer Vortrag von Privatdoz. Di'. Wurstem¬

berger über die elektrische Ausstellung in Wien.
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gefiruar.
22. Starfi in Sern Hr- Slnton P. Steiger, fiefannt

burd) feine unetmüblicfie Sfiätigfeit für bie Sadje beS

SfiierjdjufieS unb ber Slgitation gegen bie Sioi»
jeftion.

23. ©djluß ber Scratfiungen ber S3erfaffungS=Som=

mijfion.
— Kitte üom Kibg. Separtetuent beS Snnern berufene

SpejiaüSoiumiffion erflärt, baß eS notfiroenbig jei,
oon SunbeStüegeit Sotfefiien ju treffen jut Krfial»
tung fiiftorifdjer Slltettfiümet in bet ©djioeij.

— Sutcfi einen gefSftntj üeiunglüdeu in Steudjenette
4 SItfieiter.

24. Sn Sfiun finbet auS Slnlaß üon allerlei Unju»
friebenfieiten eine üoflffänbige Ktneuetung beS ©e»

meinberatfieS ftatt, nadjbem bie biSfierige Sefiörbe
in corpore itjre Sntfajfung üetfangt fiat. feext

Dberfttteutenant Stlfi. Sofiner tritt a(S Sräfibent
an bie Spifie beS neuen StatfieS.

— ©roßer Sranb ber Sptitfafitif üon ©ebr. Semtne

im Sattnaji in Sera.
25. Starfi in Sern fei. Dberft Slmftuj, Suppleaut

beS DbergeridjtS, 65 Safire alt.
26. Sm Serner Stabtttjeater toirb ein Scfiaujpiel üon

grau Sadj=©elpfe, betitelt: SBielanb unb Sulie
(Sonbeli), aufgeführt.

27. Sie Slgitation für Slitfiegefirung beS SteferenbumS
über bie eibg. ©efefieSüorlagen beginnt ficfi fiemert»

fiar ju madjen.
KS fianbelt fidj:

1. Um bie Krgänjung beS SunbeSftrafrecfitS (fog.
Stabio=SlrüfeI).
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Februar.
22. Starb in Bern Hr. Anton v. Steiger, bekannt

durch seine unermüdliche Thätigkeit für die Sache des

Thierschutzes und der Agitation gegen die

Vivisektion.

23. Schluß der Berathungen der Verfassungs-Kom¬
mission.

— Eine vom Eidg. Departement des Innern berufene

Spezial-Kommission erklärt, daß es nothwendig sei,

von Bundeswegeu Vorkehren zu treffen zur Erhaltung

historischer Alterthümer in der Schweiz.

— Durch einen Felssturz verunglücken in Reuchenette

4 Arbeiter.

24. In Thun findet aus Anlaß von allerlei Unzu¬

friedenheiten eine vollständige Erneuerung des Ee-
meinderathes statt, nachdem die bisherige Behörde
in oorpors ihre Entlassung verlangt hat. Herr
Oberstlieutenant Alb. Lohner tritt als Präsident
an die Spitze des neuen Rathes.

— Großer Brand der Spritfabrik von Gebr. Temme
im Dalmazi in Bern.

25. Starb in Bern Hr. Oberst Amstuz, Suppleanl
des Obergerichts, 65 Jahre alt.

26. Im Berner Stadttheater wird ein Schauspiel von

Frau Bach-Gelpke, betitelt: Wieland und Julie
(Bondeli), aufgeführt.

27. Die Agitation für Anbegehrung des Referendums
über die eidg. Gesetzesvorlagen beginnt sich bemerkbar

zu machen.

Es handelt sich:

l. Um die Ergänzung des Bundesstrafrechts (sog.

Stnbio-Artikel).
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gefiruar.
2. Sie Drganifation beS eibg. Suftij» unb Solijei»

bepartementS. Seftettitng eineS neuen SefretärS.

3. Sluffiefiung ber H^ufirtaren für einfieimifdje

HanbefSreijettbe.
4. Krfiöfiung beS StebitS für ben ©efanbten in

SBaffiington.
29. Sn Segiflorf toirb ein ©emSfiod gefefioffen.

SJtärj.
1. Sn'3oIüfofen finbet ant Sdjluß eineS Säferei»

furfeS eine Hauptüerfammtung beS neuen bernifdjen

3Jti(djititereffenten=SereinS ftatt unter bem !präfi=
bium Pon Hm. Hauni, getn. Sireftor ber tanb»

rotttfifcfiaftücfiett Sdjute in ber 3tütti.

o. Serfammlung beS ©roßen StatfieS.

Haupttraftanbum, neben Strafiiacfiläffen, Statu»

rattfationen uub Somauenanfäufen, ift baS ©e=

fefe üfier 3mpfttng, roeldjeS mit 121 gegen 67

Stimmen angenommen roirb.
5. Starb in Sutetfafen Hr. ©otti. S djn e i b er, gür»

jpreefier unb qcro. Stationalratfi, oiele Safire lang
©ertefitspräfibetü ju grutigen, 56 Safire alt.

— Ser ©rinbelroatber güfirer Kmü Soß fefirt üon

jeiner Steije mit einem Knglänber in ben Hinialapa
jurüd.

7. SlbenbS glänjenber gadeljug ber Stubirenben ju
Kfiren beS nadj Sena berufenen, Pon Sera fefiei»

bettben Hrn. Srof. Stippolb. Slm 13. ftnbet auS

bem nämlicfien Slnlaß ein gtoßattigeS Sanfett im
Kajino ftatt.

10. Sereinigung ber SunbeSperfammlung.
Sräfibent beS StatiottalratfieS: Dr. S. Saifer

in Solotfiurn.
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Februar.
2. Die Organisation des eidg. Justiz- und Polizei¬

departements. Bestellung eines neuen Sekretars.

3. Aufhebung der Hausirtaxen für einheimische

Handelsreisende.
4. Erhöhung des Kredits für den Gesandten in

Washington.
29. In Jegistorf wird ein Gemsbock geschossen.

März.
1. In'Zollikosen findet am Schluß eines Käserei¬

kurses eine Hauptversammlung des neuen bernischen

Milchinteressenten-Vereins statt unter dem Präsidium

von Hrn. Hcinni, gew. Direktor der

landwirthschaftlichen Schule in der Rütti.
Versammlung dcs Großen Rathes.

Haupttraktandum, neben Strasnachlüssen,

Naturalisationen und Domänencmkäusen, tst das Gesetz

über Jmpsung, wetches mit 121 gegen 67

Stimmen angenommen wird.
5. Starb in Jnterlaken Hr. Gottl. S chn e i d er,

Fürsprecher und gcw. Nationalrath, viele Jahre lang
Gerichtspräsidcnt zu Frutigen, 56 Jahre alt.

— Der Grindelwalder Führer Emil Boß kehrt von

seiner Reise mit einem Engländer in den Himalaya
zurück.

7. Abends glänzender Fackelzug der Studirenden zu

Ehren des nach Jena berufenen, von Bern
scheidenden Hrn. Prof. Nippold. Am 13. findet aus
dem nämlichen Anlaß ein großartiges Bankett im
Casino statt.

10. Vereinigung der Bundesversammlung.
Präsident des Nationalrathes: Dr. S. Kaiser

tu Solothurn.



SJt ö r j.
Stäftbent beS StänberattjeS: Haufer in Sütidj.
3oUtatif. Sojttaren. SuttbeSgefefi über SBafilen

unb Slbftimmungen (Steferent: Herc Stationalratfi
Srunner). Slnregung jur Segrünbung einer fcfituei»

jerifdjen Stjierarjneifdjule.
12. Hr. ©rant=Karüret uon ©enj fiält eine Confe¬

rence sur Preudepberger et l'art de Berne au
XVIIIe siecle, im Sunjtmufeitm.

13. Hr. Ur. ©. Sed übergibt als Sräfibent beS bej.

3lgiitüionS=Komite perjönlicfi baS StefetenbumSfie»

gefiren gegen bie SunbcSbejcfitüffe mit 55,437 Untec»

fcfiriften, rooüon 13,881 auS bem St. Sern.
— ©roße 3üge üon SfuStoanberera erregen einiges

Sfujfefien; bie SluStuanberung nimmt bebeufenbe

Simettfionen att.

16. SJtätjfeiet beS Sojia(ijteit=SeteinS im Kafti Stütü;
Stebe uon S. Konjett auS 3ütidj.

18. Sm Sunftmufeitm in Sein jinb jroei bebeutenbe

mobetne ©emälbe jut Sejicfitigung auSgejtellt, näm»

lid): S'totp'S „Sfuge unb tfiöridjü Suugfrauen"
unb Sptjer'S „Ser apifirte Safiuunfafl".

19. Sapitän Sabe, Sfieilnefimer an ber Storbpolejpe»

büion bei „§anja", fiält im SJtujeutnSjaale einen

Sotüag über feine Kttefiniffe unb Seofiadjtungen.

— fei. Safofi H e ß üon Soppigeu fiat in feinem Se»

jtamettt für roofiltfiäüge Slnftalten feiner ©emeinbe

uub feines SlmtSbejirfeS jufammen eine Summe

oon gt. 25,000 üermacfit.

23. Starb Hr-Srof. Dr. SU6ert Smmer. Stm 26. Slug.

1804 in Sfiun geboren, bradjte er jeine Sugenb

im Sfarrfiaufe Uttterfeen jn unb rourbe bann in

M ä r z.

Präsident des Ständerathcs: Hauser in Zürich.
Zolltarif. Posttaxen. Bundcsgesetz über Wahlen

nnd Abstimmungen (Referent: Herr Nationalrath
Brunncr), Anregung zur Begründung einer
schweizerischen Thierarzneischule.

12. Hr. Grant-Carterct von Genf hält eine lüonte-

renés sur l'esuckenbergsr izt l'art cke tZerne an
XVIII° sisole, im Kunstmuseum.

13. Hr. Dr. G. Beck übergibt als Präsident des bez.

Agitations-Comite persönlich das Referendumsbegehren

gegen die Bundesbeschlüsse mit 55,437
Unterschriften, wovon 13,881 aus dem Kt. Bern,

— Große Züge von Auswanderern erregen einiges

Aufsehen; die Auswanderung nimmt bedenkende

Dimensionen an.

16. Marzfeier des Sozialisten-Vereins im Cafe Rütli;
Rede von B. Conzett aus Zürich.

18. Im Kunstmuseum in Bern sind zwei bedeutende

moderne Gemälde zur Besichtigung ausgestellt, nämlich

: Piloty's „Kluge und thörichte Jungfrauen"
und Spizer's „Der avisirte Bahuunfall".

19. Kapitän Bade, Theilnehmer an der Nordpolezpe-

dition der „Hansa", hält im Museumssaale einen

Vortrag über seine Erlebnisse und Beobachtungen.

— Hr. Jakob H e ß von Koppigen hat in seinem Te¬

stament für wohlthätige Anstalten seiner Gemeinde

uud seines Amtsbezirkes zusammen eine Summe

von Fr. 25,000 vermacht.

23. Starb Hr. Prof. Vr. Albert Immer. Am 26. Aug.
1804 in Thun geboren, brachte cr seine Jugend
im Pfarrhause Unterseen zu und wurde dann in
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SJt ä r 3.

Serfennung jeiner geiftigen Segafiung jum Sudj»
fituberfianbroerf beftimmt. Sn Saufanne rourbe er

burefi baS Sefen üon Sdjleürmacfier'S SBerfen jum
Stubium ber Sfieologie begeiftert, trat mit 31

Safiren in bie theologifdje gafultät in Sern, rourbe

1838 Sifar in Sutgbotf unb, nadjbem et Sonn
unb Setiin bejudjt, Sfattet in Süten. Sm Safite
1850 routbe et jum Srofeffor ber Sfieologie be»

rafen unb befleibete biefeS Slmt roäfirenb 31 Safiren,
Derefirt üon jafilteidjen Schülern unb greunben
unb fiodjgeadjtet audj oon ben ©egnem feiner tfieo»

logifdjen Stidjtung.
23. SluS Slnlaß ber Sojialifüfdjen Stttentate in SBien

finben in Sern einige Setfiaftungen unb SfuSroei»

füngen ftatt.
24. SluS Steuenburg toirb ber Sob einer SJtarianne

H ä m m e r l i auS Sinelj gemelbet, toeldje, 1794 ge»

boten, im SJtätj 1817 bei bet gamitie Kfiambtiet
in Sienft trat, unb bei berfelben filiefi fiiS in ifir
90. Safir.

30. Hauptoerfammtttng beS fantonalen DffijietSPereinS
in ber Saferne auf bem Seunbenfelb. Stttregung

jur Krttdjtung eineS Senfmals auf bem ©cfiladjt»
fefbe im ©raufiolj burdj Dberftl. ©cfierj.

Slpril.
2. ©djluß eineS neu unternommenen HanbfertigfeitS»

UnürridjtSfurfeS an ber SJtatte. Ser Seridjt meist

jefir güttftige Stejultate auf.
— Krtrinft in ber Slare Hr.S™f• Dr.S.Sachmann,

geboten 1837 im St. Sujem, fam berfelbe im Safir
1863 als Sefirer an bie SantonSfcfiuIe, mutbe bann

— 297 —

März.
Verkennung seiner geistigen Begabung zum
Buchbinderhandwerk bestimmt. In Lausanne wurde er

durch das Lesen von Schleiermacher's Werken zum
Studium der Theologie begeistert, trat mit 31

Jahren in die theologische Fakultät in Bern, wurde

1838 Vikar in Burgdorf und, nachdem er Bonn
und Berlin besucht, Pfarrer in Büren. Im Jahre
1850 wurde er zum Professor der Theologie
berufen und bekleidete dieses Amt während 31 Jahren,
verehrt von zahlreichen Schülern und Freunden
und hochgeachtet auch von den Gegnern seiner

theologischen Richtung.
23. Aus Anlaß der Sozialistischen Attentate in Wien

finden in Bern einige Berhaftungen und Ausweisungen

statt.

24. Aus Neuenburg wird der Tod einer Marianne
H n m m e rliaus Vinelz gemeldet, welche, 1794
geboren, im März 1817 bei der Familie Chambrier
in Dienst trat, und bei derselben blieb bis in ihr
90. Jahr.

30. Hauptversammlung des kantonalen Offiziersvereins
in der Kaserne aus dem Beundenseld. Anregung

zur Errichtung eines Denkmals auf dem Schlachtfelde

im Grauholz durch Oberstl. Scherz.

April.
2. Schluß eines neu unternommenen Handferttgkeits-

Unterrichtskurfes an der Matte. Der Bericht weist

sehr günstige Resultate auf.
— Ertriukt in der Aare Hr. Prof. Or. I. B a ch m a nn,

geboren 1837 im Kt. Luzern, kam derselbe im Jahr
1863 als Lehrer an die Kantonsschnle, wurde dann
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SI p r i l.

jitra Srofeffor ber ©eologie unb SJtineralogie er»

nannt. Kr roar SJtitglieb Dieter Somnüf jioneti unb

Sefiörbcn, namentlid) audj Sräjibent ber djriftfa»
tfiolifefien Sircfigemeiube in Sern, ©ein Seicfinatn
rourbe erft einige Sage fiernaefi bei SBotjIen ge»

junben.

6. Sluffüfirung üon Hapbu'S Sdjöpfung in ber fron»
jöjijcfien Sirefie. Solojänger: gtau Sönig, gtl.
Sfotnifiü, SJt. SipS unb Surgmaier auS Slarau.

Sßieberfiolt am 8. Sfpril.

— Starb in StubSropl, St. Sujern, fet. Dr. ©e fir ig,
früfier StegierungSratfi in Sujern, bann jeit 1880
Steftor beS ©pmnafiumS in Sutgborf unb als
foldjer gefetjäfet. Seit ganj furjer 3eit fiatte er
auS ©ejunbfieitSrüdficfiteit baS Slmt niebergetegt.

7. Su Steuenftabt jinben roegen Serfammlungen, roeldje

bie fog. Heilsarmee üeranftaltet, arge Sütljeftö»

rangen jtatt.

— gtl. Sina S djmib in Ktisropl fiat ttjiamentarifd)
füt lüofittfiätige 3>oede eine Summe üongt. 17,000
beftimmt.

— Statfi in Srugg, roo er bie eibg. SJtitttärfdjule
leitete, fex. Dberft griebr. Scfi uma d; er Don 3tt>ei=

fimmen, geb. 1825, Dbetinjiruftor beS ©enie, ein

fefir beliebter Dffijier. (Stefrolog iu ber Sdjmeij.
SJtilitärjeitung Str. 20.)

12. SBegen grobet Stacfifäjfigfeü unb Sftidjtoerlefeung
roirb auf Slntrag einer außerorbentlidjen Sommif»
fion bie SJtefirtjeit beS ©emeinbetattjs pon Scfjroar»

jenbuig in ifiten gunftionen eingefteflt.
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April.
zum Professor der Geologie und Mineralogie
ernannt. Er war Mitglied vieler Kommissionen und

Behörden, namentlich auch Präsident der

christkatholischen Kirchgemeinde in Bern. Sein Leichnam
wurde erst einige Tage hernach bei Wohlen
gefunden,

6. Aufführung von Haydn's Schöpfung in der fran¬
zösischen Kirche. Solosänger: Frau König. Frl.
Blotnitzki, M. Lips und Burgmaier aus Aarau.
Wiederholt am 8. April.

— Starb in Rudswyl, Kt. Luzern, Hr. Dr. G ehr ig,
früher Regierungsrath in Luzern, dann seit 1889
Rektor des Gymnasiums in Burgdorf und als
solcher geschätzt. Seit ganz kurzer Zeit hatte er
aus Gesundheitsrücksichten das Amt niedergelegt.

7. In Neueustadt finden wegen Versammlungen, welche

die sog. Heilsarmee veranstaltet, arge Ruhestörungen

statt.

— Frl. Lina S ch m id in Eriswyl hat testamentarisch

sür wohlthätige Zwecke eine Summe von Fr. 17,090
bestimmt.

— Starb in Brngg, wo er die eidg. Milttärschule
leitete, Hr. Oberst Friedr. Schumacher von

Zweisimmen, geb. 1825, Oberinstruktor des Genie, ein

sehr beliebter Offizier. (Nekrolog in der Schweiz.

Militärzeitung Nr. 20.)

12. Wegen grober Nachlässigkeit und Pflichtverletzung
mird auf Antrag einer außerordentlichen Kommission

die Mehrheit des Gemeinderaths von Schmcir-

zenburg in ihren Funktionen eingestellt.
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SI prit.
14. Seim pflügen roitb auf einem gelbe in bet Släfie

üon Scfiroarjenfiutg (SliSrieb) eine ganje Steifie

oon ©räfiern entbedt, bie jitfi burefi bie barin be»

finblicfieu Sdjmudjadjen als burgunbionijcfien Ur»

fprungS ertoeifen. Set Sage nacfi foll an jenem

Dtte eine Stabt Klifa ober Klifea geftanben

fiafien. Surcfi ben Sonferüator beS arefiäologifdjen
SJtufeumS, Dr. Pon geüenberg, finbet eine Pott»

ftänbige SluSgiabung beS gelbeS ftatt, unb bie fefir

ntertroürbigen gunbftüde toerben üom SJtufeum in
Sern erroorben.

15. Sn ben SBaffertoerfen üon Slöfcfi & SteufiauS in
Söjingen toirb eine eleftiifcfie SranSmifjion Don

30 Sferbefräften in Setriefi gefefit, bie erfte in ber

Sdjtoeij üon biefer Sebeutung.

— Ser in Sern üerfammette SanbeSattSjdjuß ber SolfS»

partei bejefitteßt Serroerfung fämmtttdjer am 11.3Jtai

jut Slbftimmung fommenbeu eibgenöffifdjen Stefe»

renbumSfragen.
16. Sine Setjammfung üon HauSüätera bet Stabt Sera

bejdjäftigt jicfi mit bet gtage nad) ben in bet Sdjufe
roünjcfibaten Steformen.

17. SaS bernifdje Dbergeticfit ertjebt Sefdjroerbe gegen

StegierungSratfi ü. Steiger, roeil biejer in einem

Sriüatbrief an einen Seamten über bie Stedjt»

fprecfiung beS ©eriefitS ficfi ungünj'tig auSgefprodjen

fiat. Sie Stngefegenfieit gibt oiet ju reben unb jn
fdjreiben.

20. Sei ben KrgänjungSroafilen in ben ©roßen Stabt»

ratfi üon Sern erfialten bie Sorfcfiläge ber Per»

einigten greifinnigen bie SJtefirfieit.
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A p r il.
14. Beim Pflügen wird auf einem Felde in der Nähe

von Schwarzenburg (Elisried) eine ganze Reihe

von Gräbern entdeckt, die fich durch die darin
befindlichen Schmucksachen als burgundionischen
Ursprungs erweisen. Der Sage nach soll an jenem
Orte eine Stadt Elisa oder Elise« gestanden

haben. Durch den Konservator des archäologischen

Museums, vr. von Fellenberg, findet eine

vollständige Ausgrabung des Feldes statt, und die sehr

merkwürdigen Fundstücke werden vom Museum in
Bern erworben.

15. In den Wasserwerken von Blösch & Neuhaus in
Bözingen wird eine elektrische Transmission von

39 Pferdekräften in Betrieb gesetzt, die erste in der

Schweiz von dieser Bedeutung.

— Der in Bern versammelte Landesausschuß der Volks¬

partei beschließt Verwerfung sämmtlicher am 11. Mai
zur Abstimmung kommenden eidgenössischen Refe-

rendumsfragen.
16. Eine Versammlung von Hausvätern der Stadt Bern

beschäftigt sich mit der Frage nach dcn in der Schule

wünschbaren Reformen.
17. Das bernische Obergericht erhebt Beschwerde gegen

Regierungsrath v. Steiger, weil dieser in einem

Privatbrtef an einen Beamten über die

Rechtsprechung des Gerichts sich ungünstig ausgesprochen

hat. Die Angelegenheit gibt viel zu reden und zu

schreiben.

20. Bei den Ergänzungswahlen in den Großen Stadt¬

rath von Bern erhalten die Vorschläge der

vereinigten Freisinnigen die Mehrheit,
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21. Sie Sunjtfdjäfie beS ScfilofjeS Hünegg fiei Sfiun
roetben jum gtoßen Serbraffe atter greunbe ber

©efdjidjte unb ber Sunft in'S SluSlanb gefehleppt

unb bort oerfauft.
Slm 31. SJtai finbet bie gortfüfirung ftatt auf

2 gtoßen btetfpännigen SBagen. Stadj jpäteten Se»

ridjten ergab jicfi auS ber Serfteigerung berfelben

in Köln ein ©efammtroertfi oon etroaS über eine

fialfie SJtiUion (415,000 SJtatf).

25. Sn Steuenftabt finben bie ©ericfitSoerfianblungen

ftatt üfier bie Stufieftötungen üom 6. unb 7. Slpril
(Heilsarmee). 58 Serfonen finb üorgelaben unb bie

Seüöllernng ift in einiger Stufregung.

26. SllS Srofeffor ber ©eologie an SteUe beS «Prof.

Sadjmann roitb erroäfilt Hr- ^PrDf- Dr. Salfier
üon 3ürtdj.

SJtai.
2. Starb in ©enf im Spital ber fiefannte Sidjter

unb Sctjriftfttfler S- S- St o m a n g Pon Saanen, ber

nadj roedjfelnben ©ejcfiiden feit etroa 20 Safiren
fidj in ©enf niebergelaffen fiatte. Stüdenbe Ser=

fiältniffe fiatten feine fiofie Segabung nie ju üoUer

Kntfaftung fommen uttb üertjältiiißmäßig nur me»

nige jeiner Srobufte gelingen laffen. (Siograpfiie
in ben „Sltpenrofen", Str. 21.)

— Serfammlung ber SotfSpactei jur Sefpredjung ber

SlfiftimmungSftagen.

— Kin 3f6gefanbür auS 3teu=SeeIanb, Hr- St. Saiffilep,
befuefit im Sluftrag feiner Stegietung bie Srimar»
fdjuten ber Stabt Sern.
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April.
21. Die Kunstschätze des Schlosses Hünegg bei Thun

werden zum großen Verkruste aller Freunde der

Geschichte und der Kunst in's Ausland geschleppt

und dort vertauft.
Am 31. Mai findet die Fortführung statt auf

2 großen dreispännigen Wagen. Nach späteren
Berichten ergab sich aus der Versteigerung derselben

in Cöln ein Gesammtwerth von etwas über einc

halbe Million (415,000 Mark).
25. In Neuenstadt sinden die Gerichtsverhandlungen

statt über die Ruhestörungen vom 6. und 7. April
(Heilsarmee). 58 Personen sind vorgeladen und die

Bevölkerung ist in einiger Aufregung.

26. Als Professor der Geologie an Stelle des Prof.
Bachmann wird erwählt Hr. Prof. I)r. Baltzer
von Zürich.

Mai.
2. Starb in Genf im Spital der bekannte Dichter

und Schriftsteller I. I. R o m a n g von Saanen, der

nach wechselnden Geschicken seit etwa 20 Jahren
sich in Genf niedergelassen hatte. Drückende

Verhältnisse hatten seine hohe Begabung uie zu voller

Entfaltung kommen und verhältnißmäßig nur
wenige seiner Produkte gelingen lassen. (Biographie
in den „Alpenrosen", Nr. 21.)

— Versammlung der Volkspartei zur Besprechung der

Abstimmungsfragen.

— Ein Abgesandter aus Neu-Seeland, Hr. R. Laishley,
besucht im Austrag seiner Regierung die Primarschulen

der Stadt Bern.
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SJt a i.
3. SaS KenttattKomite beS Scfimeij. SchüfeenoeteinS

bejeidjnet Sera als geftort für baS eibg. Sdjüfienfeft
üon 1885. SaS Kreigniß roirb butefi KrirabuttetinS
unb burefi Sanonenbonner befannt gemadjt unb
Sl6enbS burdj einen gadeljug gefeiert.

— Serfammlung, oeranftaftet oon ben „Sereinigten
greifinntgen" im Sllteubcrgbab jur Sefpredjung
ber StbjümmungSfrageu.

5. geierütfie Kröjfnung beS SerfaffungSratfieS im

SJtünfter in Sera, ©ejang ber Siebertafet unb

Srebigt oon Hm. Sfr- Slmmann in Sotempl. (Spä»
ter gebrudt.)

8. gür Serforgung erroadjfener Slinber fonftituirt
fidj ein eigener Serein in feiner erften Haufit-
Perfamntlnng im Kafinofaaü.

11. 3tejerenbumS»Slbftitumung.

Santonale.
Stbänberung im ©emeiubegefefe.

Sern, Stabt 3,277 Sa — 765 Stein.

„ Slmt 4,186 „ — 1,355 „
„ Santon 23,896 „ — 23,245 „

©ejefi über Spritfabrifation it.
Sern, Stabt 3,560 Sa — 503 Stein.

„ Sunt 4,396 „ — 1,436 „
„ Santon 30,030 „ — 17,489 „

©rridjtung oon SlrbeitSauftalteit.

Sera, Stabt 3,417 Sa — 664 Stein.

„ Slmt 4,355 „ — 1,330 „
„ Santon 30,076 „ — 17,010 „
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M a i.
3. Das Central-Comité des Schweiz. Schützenvereins

bezeichnet Bern als Festort für das eidg. Schützenfest

von 1885. Das Ereigniß wird durch Extrabulletins
und durch Kanonendonner bekannt gemacht und

Abends durch einen Fackelzug gefeiert.

— Versammlung, veranstaltet von den „Vereinigten
Freisinnigen" im Altenbcrgbad zur Besprechung
der Abstimmungsfrageu.

5. Feierliche Eröffnung des Verfassungsrathes im

Münster in Bern. Gesang der Liedertafel und

Predigt von Hrn. Pfr. Ammann in Lotzwyl. (Später

gedruckt.)

8. Für Versorgung erwachsener Blinder konstituirt
sich ein eigener Verein in seiner ersten

Hauptversammlung im Casinosnale.

11. Referendums-Abstimmung.

Kantonale.
Abänderung im Gemeindegesetz.

Bern, Stadt 3,277 Ja — 765 Nein.

„ Amt 4,186 „ — 1,355 „
„ Kanton 23,896 — 23,245 „

Gesetz über Spritfabrikation :c.

Bern, Stadt 3,560 Ja — 503 Nein.

„ Amt 4,396 — 1,436 „
„ Kanton 30,030 „ — 17,489 „

Errichtung von Arbeitsanstalten.

Bern, Stadt 3,417 Ja — 664 Nein.

„ Amt 4,355 „ — 1,330 „
„ Kanton 30,076 „ — 17,010 „
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SIenbcrung in ben Hl)potljefarfaffauorfdjriften

Sera, Stabt 3,46.3 Sa — 430 Stein.

„ Stmt 4,630 „ — 864 „
„ Santon 35,376 „ — 10,605 „

Sämmtlicfi angenommen.

K i b g e n ö f f i f dj e.

Suftijfefretär 150,838 Sa
Sant. Sern 20,953

174,137
22,683

159,222
21,533

214,572 Stein-

28,247 „
190,568 „

26,373 „
202,544 „
26,219 „

219,322 „
29,822 „

Satenttajen
Sant. Sem

SunbeSftrafredjt
Saut. Sern

Shnerif. ©efanbter 136,781
Sant. Sein 15,759

Säituutttcfi üetiüotfen.

13. Sluf Seiaiilaffttng beS Sibg. SujtijbepartemcntS
finbet eine Sonferenj üon ben betfieiligten Soüjci»
Sireftoren ftatt jur Sefpredjung beS SotgefienS
in Sadjen ber „Salutifütt".

17. Sn Snterlafen roirb ein adjttägiger SurS für
grembenfüljrer gefdjloffen. Serfelbe fiatte 27 Sfieil»
uefi mer.

— Sie päbagogifdjen Stefnttenptüfuugen füllen für
1884 beu Santon Sern in ben 17. Stang.

18. fein Sarüitag ber „SolfSpartei" in Dbetfiurg
fiefdjließt Drganijitung ber fonjeiDaüüen Sarteien
in etbgenöfftfdjen Singen im Sinne ber Serbin»

bung mit ben übrigen oppofitioneUen Südjtungen
in ber Sdjmeij, namentlid) ber Ultramontanen.
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Aenderung in den Hypothekarkassavorschriftcn

Bern, Stadt 3,463 Ja — 430 Nein.

„ Amt 4,630 „ — 864 „
„ Kanton 35,376 „ — 10,605 „

Sämmtlich angenommen.

Eidgenössische.
Justizsckretär 150,838 Ja

Kant. Bern 20,953
174,137

22,683
159,222
21,533

214,572 Nein-

28,247 „
190,568

26,373 „
202,544 „
26,219 „

219,322 „
29,822 „

Patcnttaxen
Kant. Bcrn

Bundesstrafrecht
Kant. Bern

Nmerik. Gesandter 136,781
Kant. Bern 15,759

Sämmtlich verworfen.

13. Anf Veranlassung des Eidg. Justizdepartemcnts
findet eine Konferenz von den betheiligten Polizei-
Direktoren statt zur Besprechung des Vorgehens
in Sachen der „Salutisten".

17. In Jnterlaken wird ein achttägiger Kurs für
Fremdenführer geschlossen. Derselbe hatte 27

Theilnehmer.

— Die pädagogischen Nekrntenprüfungen stellen fiir
1884 den Kanton Bcrn in den 17. Rang.

18. Ein Parteitag der „Volkspartet" in Oberburg
beschließt Organisirung dcr konservativen Parteien
iu eidgenössischen Dingen im Sinne der Verbindung

mit den übrigen oppositionellen Richtungen
in der Schweiz, namentlich der Ultramontanen.
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21. Hr- ^Prof- Sdjläfti roirb üon ber berüfimten Aca-

demia dei Lincei in Stom unter ifire auSroärtigen

SJtitglieber aufgenommen.

24. Schluß ber Seratfiuttgen beS SerfafjungSratfieS.
Slm Slbenb fiefügcS ©ctoitter. 3'oei Sränbe burdj

Slififcfilag in Seeborf unb in SJtünfingen. ^>agel=

fcfjlag im ofiern Sejttgcntfiale unb Uefierfcfiroem»

mung ber ©ürbe.

25. Sonftitnirung ber üerfdjiebenen Komüe'S für baS

Kibgen. Scfiüfeenfeft üou 1885.

— SejitfSgefangfeft in Suren.

26. Setfammlung beS ©roßen StatfieS.

Sräfibent: Süfilmann.
Sije=Sräjibent: Sb. SJtüller.

Serfianblungen: Seridjt über ben Stanb ber

Sura=©e!oäjjer=Sotrefüott. Jtatutalifattonen. Se»

fdjmerbe beS DbergeridjtS gegen StegierungSratfi
o. Steiger. 3um StegterungSpräfibenten roirb ge»

roäfilt Hr- StegierungStatfi Sggfi.
31. Starfi üt Sfiun fet. Hauptmann Samuel gin»

fterroalb, Snfüuftor ber Sdjroeij. ©enietruppen;
60 Safire att.

Suni.
4. Sröffnung ber altfatfiolifdjen Sfinobe in Siel;

Srebigt oon Hrn- Sifdjof §erjog. Sräfibent:
Sfarrer ©jdjroinb in Starrfiidj.

— Sifeung ber SunbeSoerfammlung.
Sm Staüonaüatl) roirb geroäfitt jum Sräjibenteu:

gaüon üon ©enf; jum Sijepräfibenteu: Stößel
oon 3ürieh. Snt Stänberatfi roirb geroäfitt jum
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Mai.
21. Hr. Prof. Schläfli wird von der berühmten ^.es-

clsinia (Ist Oiuesi in Rom unter thre auswärtigen
Mitglieder aufgenommen.

24. Schluß der Berathungen des Verfassungsrathes.
Am Abend heftiges Gewitter. Zwei Brände durch

Blitzschlag in Seedorf und in Münsingen. Hagelschlag

im obern Seftigcnthale und Ueberschwemmung

der Gürbe.

25. Konstituirung der verschiedenen Comite's für das

Eidgen. Schützenfest von 1885.

— Bezirksgesangfest tn Büren,

26. Versammlung des Großen Rathes.

PräsidentBühlmann.
Vize-Präsident: Ed. Müller.
Verhandlungen: Bericht über den Stand der

Jura-Gewässer-Korrektion. Naturalisationen.
Beschwerde des Obergerichts gegen Regierungsrath
v. Steiger. Zum Regierungspräsidenten wird
gewählt Hr. Rcgierungsrath Eggli.

31. Starb in Thun Hr. Hauptmann Samuel Fin¬
sterm alo, Jnstruktor der Schweiz, Genietruppen;
60 Jahre alt.

Juni.
4. Eröffnung der altkatholischen Synode in Biel;

Predigt von Hrn. Bischof Herzog. Präsident:
Psarrer Gschwind in Starrkirch.

— Sitzung der Bundesversammlung.

Im Nationalrath wird gewählt zum Präsidenten:

Favon von Genf; zum Vizepräsidenten: Stößet
von Zürich. Im Ständerath wird gewählt zum
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Suni.
Sräfibenten: Sirmann oon Safeflanb; jum Sije»
präfibenten: SBirj oon Dbroafben.

Serfianbfungcn: ©ejefiäftSberidjt beS SunbeS»

ratfieS unb StaatSredjnung pro 1883.
Srcbit für gorberung ber Sünbroirtfifcfiaft.
Srebit für Sermefirung beS SriegSmaterialS.

3otttaiif (angenommen im Stationaftatfi ara

16. Suni).
SJtoticm 3emp betteffenb Steoifion ber SunbeS»

oerfaffitng (angenommen im Stationalratfi am
19. Sunt).

SJtotion ©ofiat im Stänberattj betr. Srrtdjtung
einer fdjrocijerifdjcn Stjietatjueifdjule.

6. Starfi iu Sern fet. SJtatfiiaS Sütfiarbt üon

SJtiinfür, St. Sujern, geb. 1814, lange Safire Sa=

pettmeifter ber Stabtmufif.
7. Starb in Heibelbcrg fei. Srofeffor StdjiUeS 31 e

na üb Pon Sern; ein berühmter Surtft uttb eine

3ürbe ber Heibelficrger Unioerfität.
8. —12. Sfir» unb greijcfiießen in Sfiun.
8. Huttropl feiert bie Sriunerung att ben großen

Sranb, ber oor 50 Safiren baS Stäbtdjen faft
ganj jerftört fiat.

10. Stotar Sienet, Dcfonom beS SlußerfranfenfiaufeS
roirb flüdjtig; nadjfier in Sruntrut oerfiaftet, roirb

et roegen Untctfdjlagung iu Slnflage ücifefit.

19. Sie neue Sttaße üon SJtetligen nadj Sntetfafen
roitb ptofietoeije befatjtcn.

21. SttS fetteuer ©aft toirb in ber Stufie ber efiema»

ligen Sangmauer ein junger ©emSbod auS bem
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I u n i.
Präsidenten: Birmann von Baselland z znm
Vizepräsidenten : Wirz von Obwalden.

Verhandlungen: Geschäftsbericht des Bundesrathes

und Staatsrcchnung pro 1883.
Kredit für Förderung der Landwirthschaft.
Kredit für Vermehrung des Kriegsmaterials.
Zolltarif (angenommen im Nationalrath am

16. Juni).
Motion Zemp betreffend Revision der

Bundesverfassung (angenommen im Nationalrath am
19. Juui).

Motion Gobat im Ständerath bctr. Errichtung
einer schwcizerischcn Thierarzneifchulc.

6. Starb in Bern Hr. Mathias Lüthardt von

Münster, Kt. Luzern, geb. 1814, lange Jahre
Kapellmeister der Stadtmusik.

7. Starb in Heidelberg Hr. Professor Achilles
Renaud von Bern; ein berühmter Jurist und eine

Zierde der Heidclbcrgcr Universität.

8. — 12. Ehr- und Freischießen in Thun.
8. Huttwyl feiert die Erinnerung an den großen

Brand, der vor 59 Jahren das Städtchen fast

ganz zerstört hat.

10. Notar Kiener, Ockonom dcs Außerkrankenhauses
wird flüchtig; nachher in Pruntrut verhaftet, wird
er wegen Unterschlagung in Anklage versetzt.

19. Die nèue Straße von Merligen nach Jnterlaken
wird probeweise befahren.

2l. Als seltener Gast wird in der Nähe der ehema¬

ligen Langmauer ein junger Gemsbock aus dem
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Sunt.
SBaffer gejogen, roeldjer auf ber Slare herunter»

gejdjtcommen fam.

21. Sin Sdjüler beS ©pmnafiumS in Surgborf ftütjt
über bie große ©iSnauflufi fierunter.

22. Hauptbeifammlung beS ^)iftorifdjen SeteinS in

SteffiSbutg.
— SluSfteUung ber Sntroürfe für baS projeltirte ©rau

fioljbenfmal.
23. Sin fogenannter Süque Slmericain macfit mit

feinen SIepfianten unb anbern frembarügen Singen
einige Sage großen Speftafel in Sera.

29. — 3. Suli. Sfir» unb greifdjießcn in Sutgbotf.
30. Statb in Maine bei «ßruntrut fet. SreiSförfter

Slmuat. Seim Saben ertrunfen.

Suli-
1. Srfte Sefteigung ber Sungfrau in biefem Safire,

unb jroar burefi einen Herrn auS Sluftratteu.
— Sn Dberropl bei Suren fierrjdjt eine SfififiuS

Spibemie.
2. Sluf bem Süefienfelbe bei Sern roirb eine tytbbe

oorgenommen mit Srieftaufieu; eines ber Sfiüre
legt ben SBeg nadj Sfiun in 20 SJtinuten jurücf.

4. Stirbt in feinem Sdjloffe ju Steicfienbad) Hen'
Subroig gijdjer oon Sern, geroefener 3tegürungS-
ratfi Pon 1850—1855. ©eboren 1805 fam er

nadj juribifdjen Stubien jcfion in ben 30er Safiren
in ben ©roßen Statfi, roar 1841 einer bei Ser=
mittler beS SotationSftreiteS unb SJtitglieb beS

SerfaffungSratfieS oon 1846. Seit feinem Stücf»

tritt auS ber Stegierung, in toeldjer er roieberfiolt
baS Sräfibium gefüfirt fiatte, macfite er ficfi um

Serner Sajcfien6uc6 1886. 20
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Juni.
Wasser gezogen, welcher auf der Aare herunter-'

geschwommen kam.

21. Ein Schüler des Gymnasiums in Burgdorf stürzt

über die große Gisnaufluh herunter.
22. Hauptversammlung des Historischen Vereins iu

Steffisburg.
— Ausstellung der Entwürfe für das projektirte Grau -

Holzdenkmal.

23. Ein sogenannter Cirque Américain macht mit
seinen Elephanten und andern fremdartigen Dingen
einige Tage großen Spektakel in Bern.

29. — 3. Juli. Ehr- und Frcischießcn tn Burgdorf.
30. Starb in Maine bei Prnntrut Hr. Kreissörsw'

Amuat. Beim Baden ertrunken.

Juli.
1. Erste Besteigung der Jungfrau in diesem Jahre,

und zwar durch einen Herrn aus Australien.

- In Oberwyl bei Büren herrscht eine Typhus-
Epidemie.

2. Auf dem Kirchenfctde bei Bern wird eine Probe

vorgenommen mit Brieftauben; eines der Thiere
legt den Weg nach Thun in 20 Minuten zurück.

4. Stirbt in seinem Schlosse zu Reichenbach Herr
Ludwig Fischer von Bern, gewesener Regierung«-
rath von 1850—1855. Geborcn 1805 kam cr

nach juridischen Studien schon in den 30er Jahren
tn den Großen Rath, war 1841 einer dcr
Vermittler des Dotationsstreites nnd Mitglied des

Verfassungsrathes von 1846. Seit seinem Rücktritt

aus der Regierung, in welcher er wiederholt
das Präsidium gesührt hatte, machte er sich u,n

Berner Taschenbuch IS8S. 20
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Suli.
bie ©emeinbeüerroaltung Pon3ottifofen=Sremgarten
oerbient. Sr roar ein SJtantt üon liberalen Sin»

fichten unb üolfStfiüntlidjem SBejen; namentlich

jcfion früfie ein Serfechter ber bemofratifdjen 3te=

gierungSform im ©egenjafi jur bamaligen 3te=

prüfentaüüüerfäffung.
4. Setanlaßt butefi ben SluSbrucfi einer SfioIera=Kpi=

bemie in Statten unb Sübftanfreid) erläßt ber

SunbeSratfi eine bejüglidje Scrorbnung.
5. Sin Sranb jerjtört in SJtetltgeit 6 Häufer.
— Sie oetunglüdte Krjparaißfafje Ktlad)=3teuenftabt

tuenbet fidj mit einem ©efudj um Snteruention refp.

Sufioention an bie SunbeSüerjammlung.
6. uttb 7. SautonaleS ©ejangfeft in Herjogenbucfifee

nüt jefir gelungenem gortgattg.
7. Sie oon Statten ber ©cfiroeij gegenüber ber Kfio»

lera lüegen angeorbneten ©pertmaßregeln üerur»

fadjen eine geroifje Slufregung.
8. Slbfafirt non 150 armen Sittbein jut „getieuüet»

forgung" in StüggiSfierg.
11. fet. Sfarrer Slug. Sfieltung in Siel feiert unter

großer Sfieilnafime baS 50. Safir feiner StmtS»

ttjätigfeit. geftprebigt pon Hrn. Sfr- Sfmmann als

Sräfibent beS ©pitobalratfieS.
— Ser bernifefie Sontonnieroerein (5 SJtantt) madjt

eine Sßüjjerfafitt nadj Safel. Slbfafirt SJtorgenS

5 Ufir, SlbenbS 8 Ufir Slnfunft in SBangen; fol»
genben SagS 103

4 Ufir StfienbS in Safel.
13. Herjogenbudjfee feiert ein fefir roofil gelungenes

Sugenbfeft.
15. SJtotgenS früb jiefit über bie ©tabt fiin ein unge»
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Juli.
die Gemeindeverwaltung von Zollikofen-Bremgarten
verdient. Er war ein Mann von liberalen
Anstchten und volksthümlichem Wesen; namentlich
schon frühe ein Verfechter der demokratischen

Regierungsform im Gegensatz zur damaligen Re-

prüsentativverfafsung.
4. Veranlaßt durch den Ausbruch einer Cholera-Epidemie

in Italien und Südfrankreich erläßt der

Bundesrath eine bezügliche Verordnung.
5. Ein Brand zerstört in Merligcn 6 Häuser.

— Die verunglückte Ersparnißkasse Erlach-Neuenstadt
wendet sich mit einem Gesuch um Intervention resp.

Subvention an die Bundesversammlung.
6. und 7. Kantonales Gesangfest tn Herzogenbuchfee

mit sehr gelungenem Fortgang.
7. Die von Italien der Schweiz gegenüber der Cholera

wegen angeordneten Sperrmaßregeln verursachen

eine gewisse Aufregung.
8. Abfahrt von ISO armen Kindern zur „Ferienver¬

sorgung" in Rüggisberg.
11. Hr. Psarrer Aug. Theilung in Biel feiert unter

großer Theilnahme das 50. Jahr feiner
Amtsthätigkeit. Festpredigt von Hrn. Psr. Ammann ats

Präsident deZ Synodalrathes.
— Der bernische Pontonnierverein (5 Mann) macht

cine Wasserfahrt nach Basel. Abfahrt Morgens
5 Uhr, Abends « Uhr Ankunft in Wangen;
folgenden Tags 10^ Uhr Abends in Basel.

13. Herzogenbuchsee feiert ein sehr wohl gelungenes

Jugendfest.
15. Morgens früh zieht über die Stadt hin ein unge-
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Suli.
roöfinüdj fieftigeS ©eroitter mit Slifijdjlügen in
Sümplij, in ben Säftdjtfiurm unb in ber Sorraine.

15. Sranb ber gabrif in ber Kmmenau ju HaSle bei

Surgborf.
— Ser SunbeSratfi erroäfilt eine eigene Kfiolera=Som=

miffion.
16. SBirbelfturm im Kmmentfial, mit Kinfturj beS

SBagenfcfiuppenS auf ber ©tation 3ottfirüd.
18. Sie ©egenb oon HutttofiI toirb oon ©eroittern

fieimgefudjt, roobei innetfialb 4 Sagen bet Slife
nicfit roeniget als 15 SJtai in bet nämlichen @e=

meinbe niebetfättt.
19. ©tirbt in Hofropl Hr-8. g. SJt ü 11 e r gellenberg,

72 Safire att. Kr roar ber ©djroügerfofin beS Sä=
bagogen fem. Kmanuet gellenberg, ein tücfittger
Sanbroirtfi, SJtitglieb beS ©roßen StatfieS unb
julefet beS SerfaffungSratfieS.

— 3um Steftor ber Hodjfdjule roirb erroäfilt Herr
Sifdjof Dr. Heräog.

— Sie unfreunbttefieu SJtaßregeln, roelcfie Statten ber

Scfiroeij gegenüber in Slnroenbung bringt, regen
bie ©emütfier jo fefir auf, baß einige 3eituugen
bie SriegSfrage erörtern.

20. bis 15. Sluguft. Sdjroeijerifcfie SunftauSftettung in
Sera.

21. Sn ben „Serner Stachrichten" entroidelt Hr- gürfpr.
3t. Srunner jeinen Sfan einer neuen ©emeinbe»

organijation für bie Stabt.
— Stadjbem fcfion am Sage oorfier in Siel Kjjefje

ftattgefunben fiaben, üeraulaßt burefi bie „HeüS=
armee", fömmt eS fieute ju einem eigentlicfien
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Juli.
wohnlich heftiges Gewitter mit Blitzschlägen in
Bümpliz, in den Käfichthurm und in der Lorraine.

15. Brand der Fabrik in der Emmenau zu Hasle bei

Bnrgdorf.
— Der Bundesrath erwählt eine eigene Cholera-Kom¬

mission.
16. Wirbelsturm im Emmenthal, mit Einsturz des

Wagenschuppens auf der Station Zollbrück.
18. Die Gegend von Huttwyl wird von Gewittern

heimgesucht, wobei innerhalb 4 Tagen der Blitz
nicht weniger als 15 Mal in der nämlichen
Gemeinde niederfällt.

19. Stirbt in Hofwyl Hr. L. F. Müller-Fellenberg,
72 Jahre alt. Er war der Schwiegersohn des

Pädagogen Hrn. Emanuel Fellenbcrg, ein tüchtiger

Landwirth, Mitglied des Großen Rathes und zu-
letzt des Verfassungsrathes.

— Zum Rektor der Hochschule wird erwählt Herr
Bischof vr. Herzog.

— Die unfreundlichen Maßregeln, welche Italien der

Schweiz gegenüber in Anwendung bringt, regen
die Gemüther so schr auf, daß einige Zeitungen
die Kriegsfrage erörtern.

20. bis 15. August. Schweizerische Kunstausstellung in
Bern.

21. In den „Berncr Nachrichten" entwickelt Hr. Fürspr.
R. Brunner seinen Plan einer neuen Gemeinde-

orgcmisation sür die Stadt.
— Nachdem schon am Tage vorher in Biel Exzesse

stattgefunden haben, veranlaßt durch die

„Heilsarmee", kömmt es heute zu einem eigentlichen
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Suli-
Sumult uub jur gctoaltjamen 3erftörung eineS ©e=

bäubeS burefi bie erregte SolfSmaffe. Kine Solls»

oerfammlung oon ca. 1500 SJtann befdjlteßt barauf»
fiin eine Kingabe an bie Stegierung unb einen

Srotcft gegen bie bej. Slnorbttuttgen ber Solijei.
„Dberft" Klibfiom fiat feinetfeitS eine Slubienj
fieim SunbeSptüfibenün nadjgefudjt, um gegen baS

üon bei Stegierung auSgefptodjene Seifiot ftdj ju
üetroafiten.

25. Setfammlung beS fietnifeljen gotftüereinS in SelS»

berg.

26. Stadjbem bereits Hr- $rof- @t>r- %ebi einen Stuf
nacfi Srflg angenommen, folgt nun aucfi Herr
©rübner, Srofeffor ber Sfififiologie, einem foldjen
nadj Sübingen.

27. Sie neue Straße Sfiun=SJtetligeu=Sntet(afen roirb

eröffnet.
30. SllS Sotfeiet beS HodjjdjuljubiläumS finbet bie

Uebergabe einer prächtigen gähne ber Slfabemia,

©efdjenf eineS Saniencomtte, jtatt.
SI u g u ft.

1. Kinroeifiung ber neuen Kifenbafinlinic Stamelatt»

SadjSjcIben.
3. bis 5. Sie Serner Unioerfität begefit bie Subel»

feier ifireS SeftaubeS feit 50 Safiren. Sonntag
SlbenbS Kntpfaug unb Segrüßung ber ftemben
©äfte im SJtufeumSfaafe. SJtontag ben 4. gtoßet

geftjug in baS SJtünftet, Stebe beS SteftorS, Srof.
Ur. görfter. StadjmittagS Kmpfang ber Seputa»
tionen unb Siitgegennafime ifirer ©ttidiuünfaje uub

Slbreffett im ©roßratfiSfaafe. SlbenbS Sanfett unb
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Juli.
Tumult uud zur gewaltsamen Zerstörung eines

Gebäudes durch die erregte Volksmasse. Eine

Volksversammlung von ca. 1500 Mann beschließt daraufhin

eine Eingäbe an die Regierung und einen

Protest gegen die bez. Anordnungen der Polizei.
„Oberst" Clibborn hat seinerseits eine Audienz
beim Bundespräsidenten nachgesucht, um gegen das

von der Regierung ausgesprochene Verbot sich zu

verwahren.
25. Versammlung des bernischen Forstvereins in Dels¬

berg,

26. Nachdem bereits Hr. Prof. Chr. Aebi einen Ruf
nach Prag angenommen, folgt nun auch Herr
Grützner, Professor der Physiologie, einem solchen

nach Tübingen,
27. Die neue Straße Thun-Merligen-Jnterlaken wird

eröffnet,

30. Als Vorfeier des Hochschuljubiläums findet die

Ucbergabe einer prächtigen Fahne der Akademia,
Geschenk eines Damencomite, statt.

A u gu st.

t. Einweihung der neuen Eisenbahnlinie Tramelan-
Dachsselden.

3. bis 5. Die Berner Universität begeht die Jubelfeier

ihres Bestandes seit 50 Jahren. Sonntag
Abends Empfang und Begrüßung der fremden
Gäste im Museumssaale. Montag den 4. großer

Festzug in das Münster, Rede des Rektors, Prof.
Dr. Forster. Nachmittags Empfang der Deputationen

und Entgegennahme ihrer Glückwünsche uud

Adressen im Großrathssaale. Abends Bankett und
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: u g u ft.
gadeljug ber Stubenten. Sienftag ben 5. geft»

fonjert in ber franjöfifdjen Sirdje unb Stadjmit»

tagS Spajierfafirt auf bem Sfiunerjee in 2 Sampf»
fcfiiffen. Smpfang in Sfiun unb SlbenbS großer

allgemeiner Sommers auf bem Schänjtt.
Sin Shrengäfttn ftnb jur geier eingetroffen:
Selegirte üon jdjmeijertjdjen Uniüerfitäten unb

Slfabemien:

3 ür i cfi : ©feiner, ©. Sogt, Siebs ; Solfitedjni»
tum: ©eifer. Safel: Seidjmann, ©peijer, Sin»
felin. ©enf: S. Sogt, Humbert. Saufanne:
gaoep, Suifüumier. St e u cfi ate l: Secoultre, SJtentfia,

Su SoiS.

Selegirte üon auSroärtigen Uniüerfitäten:
Serlin: Setter, Sobler. Seipjig: Stibbed.

©öttingen: Sertfieau, Sottmötter. Siel:
Duinde. SJtarburg: Sergmann, ©ießen:
ü. Hippel/ ©areiS. § a 11 e: SoretiuS, Srunnen-
meifter. Sena: SipfiuS. H eib eiber g: Srb»

mannSbörfer,Sßinfelmann. Sonn: Söffet. SBütj»
butg: SBiSlicenuS. Sübingen: o. Segenfolb.

gteibutg: SBiebetSfieim. Sr lang en: 3loeifeI.

©traßburg: Sude. SreSlau: Stöpett. Srag:
Snott. Kjernoroifi: Sribram, HtUer. SflriS:
SJtartfia, Saüiffe. Süttidj: Se ©enardenS, Sei»
boeuf. Srüffel: Stiüier. Sepben: Hofjmann.
K b i n b u r g: Srottm. SeterSburg: 0. SJtartenS,

Kfiroolfon. HeljingforS: Sofianffon, Heratannfon.

Sologna: Sittari. 3t o m: 8. Kremona. Sie
Unioerfität Stom fiat außerbem Srof. S. © d) l ä f l i
in Sera als ifiren Serttettt bejeicfinet.
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u g u st.

Fackelzug der Studenten. Dienstag den S.

Festkonzert in der französischen Kirche und Nachmittags

Spazierfahrt auf dem Thunersee in 2 Dampfschiffen.

Empfang in Thun und Abends großer

allgemeiner Cammers auf dem Schänzli.
An Ehrengasten sind zur Feier eingetroffen:
Delegirte von schweizerischen Universitäten und

Akademien:

Zürich: Steiner, G. Vogt, Klebs; Polytechnikum

: Geiser. Basel: Teichmann, Speiser,
Kinkelin. Genf: K. Vogt, Humbert. Lausanne:
Favey, Vuilleumier. N euch atel: Lecoultre, Mentha,
Du Bois.

Delegirte von auswärtigen Universitäten:
Berlin: Zeller, Tobler. Leipzig: Ribbeck.

Göttingen: Bertheau, Vollmöller. Kiel:
Quincke. Marburg: Bergmann. Gießen:
v. Hippel, Gareis. Halle: Boretius, Brunnen-
meister. Jena: Lipfius. Heidelberg:
Erdmannsdörfer, Winkelmann. Bonn: Köster. Würz-
burg: Wislicenus. Tübingen: v. Degenkolb.

Frei bur g: Wiebelsheim. Er tan g en: Zweifel.

Straßburg: Lücke. Breslau: Röpell. Prag:
Knoll. Czer nowitz: Pribram, Hiller. Paris:
Martha, Lavisse. Lüttich: De Senarclens, Del-
boeuf. Brüssel: Rivier. Leyden: Hoffmann.
E d i n b u r g: Brown. Petersburg:». Martens,
Chwolson. H e lsin g fors: Johansson, Hermannson.

Bologna: Villari. Rom: L. Cremona. Dic
Universität Rom hat außerdem Prof. L. Schläfli
in Bern als ihren Vertreter bezeichnet.
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31 u g u jt.
Slujjerbem fiaben üon früheren ^Srofefforen ber

biefigen Hodjfdjule tfieilgenommen:

3üricfi : SBolf. Sauf an ne: Stott. SJtüncfien:
D. Seefi, griebrid). Serlin: SajaruS. Heibe!»
berg: Hofften, ©traßbutg: glüdiget. Sfion:
Sor. SJtontp etiler: Sriffaub.

4. fiiS 8. Serfammlung beS Congres international
en faveur de la Substitution de l'arbitrage ä la
guerre im StationalratfiSfaale.

7. Herrn Srofeffor Sfotenfiauer roirb oon einem Sib»

georbueten ber Unioerfität in Hatte bie Krneuerung
feines Softor=StpIomS Pom 17. SJtärj 1728 feier»

lidj überreiefit.

— Kin Unficfannter fäfirt in einem ffeinen ©djiffe
auf bem Hagued=Sanal in beu Sielerfee unb oer»

fefiroinbet in ben SBetten.

8. Starb in Sern Hr- Sßrofeffor Dr. SJtar. 5ßertfi.
©eboten 17. Sept. 1804 fam berfelbe fdjon

1832 üon SJtündjen an bie Serner Slfabemie, bann
als Srofefjor für 3oologie unb oergleidjeube Slna»

tomie au bie neugegrünbete Unioerfität, unb fieflei»

bete biefe Sütte bis 1875. SllS üüljeitiger Statur»

fürjdjer auSgejeicfinet, fiatte er jicfi in lefeter 3eü
burefi feine Unterfucfiungen über bie ©efieimnijje
beS Seelenlebens befannt gemacfit. (Sammlung
fierntfdjer Siograpfiien, L, 323.

— SaS ©erücfit üon einem SobeSfaU an Kfiolera, ber

in Sßifirotjl üorgefommen fein fott, bringt einige
Unrufie fieroor, roirb aber rafefi unb grünbüd) be»

ridjtigt.
12. SanbtDÜtfijdjafflidjeS SBettarbeiteu in HDf>ofi(.
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A u g u st.

Außerdem haben von früheren Professoren der

hiesigen Hochschule theilgenommen:

Zürich: Wolf. Lausanne: Rott. München:
v. Beetz, Friedrich. Berlin: Lazarus. Heidelberg:

Holsten. Straßburg: Flückiger. Lyon:
Dor. Montpellier: Brissaud.

4. bis 8. Versammlung des tüongrss international
sn favour cls la substitution <ls l'arbitrage à la
gusrrs tm Nationalrathssaale.

7. Herrn Prosessor Pfotenhauer wird von einem

Abgeordneten der Universität in Halle die Erneuerung
seines Doktor-Diploms vom 17. März 1723 feierlich

überreicht.

— Ein Unbekannter fährt in einem kleinen Schiffe
auf dem Hagneck-Kcmal in den Bielersee und

verschwindet tn den Wellen.
8, Starb in Bern Hr. Prosessor Dr. Max Perty.

Geboren 17. Sept. 1804 kam derselbe schon

1832 von München an die Berner Akademie, dann
als Professor sür Zoologie und vergleichende
Anatomie an die neugegründete Universität, und bekleidete

diese Stelle bis 1375. Als vielseitiger
Naturforscher ausgezeichnet, hatte er sich in letzter Zeit
durch seine Untersuchungen über die Geheimnisse

des Seelenlebens bekannt gemacht. (Sammlung
bernischer Biographien, I., 323.

— Das Gerücht von einem Todesfall an Cholera, der

in Witzwyl vorgekommen sein soll, bringt einige
Unruhe hervor, wird aber rasch und gründlich
berichtigt.

12. Landwirthschastliches Wettarbeiten in Hofwyl.
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17. SantonaleS Sdjtuingfeft in Snterlafen nüt einem

fiiftorifdjen geftjug.
— Sm SJtünfter in Sein roerben 5 fdjroeijerifcfie SJtif»

fionäre, barunter 2 Serner, ju ifirem Sienft ein»

geroeifit.

21. Hr- Srofeffor Sernfiarb Stttber feiert feinen 61.

©eburtStag. Ser Sutgettatfi oon Sern begrüßt
ben Subilar bei biejem Slnlaß mit einem foftbaren
©efdjenf nebft einer Urfunbe.

24. Kröffnung ber neu erbauten Srüde über bie Slare

Don SJtünfiugen nacfi bem Selpfietg.
25. Umjug bei Sranten auS ber alten Snfel in beu

neuen ffantonSfpital auf ber Sreujmatte.
— Sn Sem im ©roßtatfisfaale oetfammelt ftd) bet

Setbanb bet Sefiroeijetijdjen geogtapfiijtijen ©efell»

fdjaften.
— Sie Sampffcfiijfe auf bem Sfiunetfee füfiten ifite

gafirten PetfucfiSroeife mit eieftrifdjem Sidjte auS.

27. Ser StegüruitgSrutfi erläßt ein Sefret, burefi roel»

cfieS ber fog. Heilsarmee atte propaganbiftifefie

Sfiätigfeit int ©ebiete beS SantonS unterfagt mitb.

— Hr- Silbljauet Sanj oon Stofitfiad) in Siel erfiält
als Sünftter beS Sufour=SentmalS in ©enf Don

betn bejüglidjen Komite ein jefir efirenüofleS Sdjreibcn
mit einem ©efdjenf.

28. Sie Stabt Slarberg feiert ben 50jäfirigeu Seftanb

ifirer Sefuiibarfdjule, jugleicfi baS Sienftjufiifäunt
eines SefirerS, beS Hrn- SrDbj"t, ber feit 1834 im
Slmte ftefit. Siefem, foroie bem Hrn. Scfiutinfpeftot
S- Kgger roitb babei baS Kfitenbürgerredjt
gejdjenft.

— 311 -
A u g u st.

17. Kantonales Schwingest in Jnterlaken mit einem

historischen Festzug.

— Im Münster in Bern werden 5 schweizerische Mis¬
sionäre, darunter 2 Berner, zu ihrem Dienst
eingeweiht.

21. Hr. Professor Bernhard Studer feiert seinen 61.

Geburtstag. Der Burgerrath von Bern begrüßt
den Jubilar bei diesem Anlaß mit einem kostbaren

Geschenk nebst einer Urkunde.

24. Eröffnung der neu erbauten Brücke über die Aare

von Münsingen nach dem Belpberg.
25. Umzug der Kranken aus der alten Insel in den

neuen Kantonsspital aus der Kreuzmatte,

— In Bern im Großrathssaale versammelt sich der

Verband der Schweizerischen geographischen
Gesellschaften.

— Die Dampfschiffe auf dem Thunersce führen ihre
Fahrten versuchsweise mit elektrischem Lichte aus.

27. Der Regierungsrath erläßt ein Dekret, durch wel¬

ches der sog. Heilsarmee alle propagandistische

Thätigkeit im Gebiete des Kantons untersagt wird.

— Hr. Bildhauer Lanz von Rohrbach in Biel erhält
als Künstler des Dufour-Denkmals in Genf von

dem bezüglichen Comite ein sehr ehrenvolles Schreiben
mit einem Geschenk.

28. Die Stadt Aarberg feiert den 50jährigen Bestand

ihrer Sekundärschule, zugleich das Dienstjubitäum
eines Lehrers, des Hrn. Probst, der seit 1834 im
Amte steht. Diesem, sowie dem Hrn. Schulinspektor

I. Egger wird dabei das Ehrenbürgerrecht
geschenkt.
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Sf u g u ft.
31. ©roßeS SBettrennen in ber Knge bei Sern beim

jdjönfün SBetter unb fiei großer 3ufcfiauermenge.

©eptemfier.
3. Starfi in Spiej Hr. S cfi ä r e n, geto. ©eridjtSpräji»

bent Don Stieberjimmentfial.
5. Sie Serfianblungen jroifdjen ber Siömifcfien Kurie

(SJtfgr. gerrata) unb ber Kibgenofjeujdjaft (Dr.
Slcpli, ©efanbter in SBien, unb Seteretti auS ©rau»
biiuben) über bie Drbnung ber fircfilicfien Set»

fiältnifje im SiStfium Safel unb im Seffin roetben

jum Slbjdjluß gefitadjt.
7. Su Sntettafen finbet ein Selocipeb=Stettnen jtatt.
8. bis 19. Sie internationale Sonfetenj füt Setatfiung

eineS SertragS=KntrourfS jum ©djufi beS literarif efien

unb fünftlerijdjen SigentfiumS ift in Sern Der»

jammelt im ©tüttberatfisjaal.
11. SlttgemeineS Sugeubfejt in Sern. 3ug nadj ber

Knge jum ©piel. Stebe oon ©djulbireftor Sanner

(gebrudt in ben „Sllpentojen" oora 21. Sept.).
12. Starb in Sern Hr. Slnton Segen auS bem St.

Sfiurgau, Serioalter ber ©etuerbefiaUe unb feit
1871 SJtitglieb beS gtoßen StabtraÜjS.

13. ©toße Sftugprobe in SJtüfilefietg bei Saupen.

— Sie Slffifen oon Sutgborf üeruttfieiften ben Ste»

baitot ber „SottSjeitung", Hr- Sürrettmalt, auf
eine Slage beS Hrn. Scfiulinfpeftor SBeingart in
Sern roegen Serläumbung.

20. 3u Srofefforen an ber Unioerfität an SteUe ber

Herren Siebt unb ©rüfiner roerben Dom StegierungS»

ratfi erroäfilt bie Herren Srof- Dr. Sroneder auS

Serlin unb Srof. K. ©afjet auS SJtarburg.

— 312 —

A u g u st.

31, Großes Wettrennen tn der Enge bei Bern beim

schönsten Wetter und bei großer Zuschauermenge.

September.
3. Starb in Spiez Hr. Schären, gew. Gerichtspräsi¬

dent von Niedersimmenthal.
S. Die Verhandlungen zwischen der Römischen Curie

(Msgr. Ferrata) und der Eidgenossenschaft (Dr.
Aepli, Gesandter in Wien, und Peterelli aus Grau-
biinden) über die Ordnung der kirchlichen
Verhältnisse tm Bisthum Basel und im Tessin werden

zum Abschluß gebracht.
7, In Jnterlaken findet ein Velociped-Rennen statt.
8. bis 19. Die internationale Konferenz für Berathung

cines Vertrags-Entwurfs zum Schutz des literarischen
und künstlerischen Eigenthums ist in Bern
versammelt im Stünderathssaal.

11. Allgemeines Jugcndfest in Bern. Zug nach der

Enge zum Spiel. Rede von Schuldirektor Tanner

(gedruckt in den „Alpenrosen" vom 21. Sept.).
12. Starb in Bern Hr. Anton Degen aus dem Kt.

Thurgau, Verwalter der Gewerbehalle und seit

1871 Mitglied des großen Stadtraths.
13. Große Pflugprobe in Mühleberg bei Laupen.

— Die Assifen von Burgdorf verurtheilten den Re¬

daktor dcr „Volkszeitung", Hr. Dürrenmatt, auf
cine Klage des Hrn. Schulinspektor Weingart in
Bern wegen Verläumdung.

20. Zu Professoren an der Universität an Stelle der

Herren Aebi und Grützner werden vom Regierungs-
rnth erwählt die Herren Prof. Vi'. Kronecker aus

Berlin und Prof. E. Gasser aus Marburg.
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September.
20. Kin Komite pon Setegirten ber Surgergemeinben

beS SantonS jui Dtganifitung ber Dppofition gegen
bie Stngriffe auf ben gegentoärügen Seftanb ber

Surgergemeinben unb Surgergüter bef cfitteßt: Seine

Sonjeffionen madjen!
— Ktöffnung ber Slrlberger=Safin. Ser SunbeSratfi

ift babei üertreten burdj bie Herren Sdjenf unb

Seucfjer.
21. Sie SettagS=Sirdjcnfteuer roirb bießmal für ben

SluSfcfiuß für füdjlidje SiebeStfiätigfeit ju Hanben
ber neu ju grünbenben jtoei Slnftalten für Unfieil»
bare unb für gattjüdjtige beftimmt, jie ergibt bie

Summe üon gr. 5363.
22. Sn Sangentfial roirb ein SurS für Sranfenroärte»

rinnen für ben Dberaargau eröffnet.

Sn Htuoelbanf ebenfo ein HauSfialtungSfurS.
— bis 23. Serfammlung ber allgemeinen fcfiroeijeri»

fdjen gefdjichtsforjehenben ©efeUfdjaft in Sern. Sie
SegrüßungSüerfainmlung finbet SJtontag SlbenbS

ben 22. im Kajino, bie Hauptperfiaublungen ba»

gegen mit ben roijjenfdjaftlitfien Soittägen (Dcfjfen»
bein, Saudjet, o. ©onjeubadj) Sienftag SJtotgenS im
StationaltatljSfaale ftatt, untet bem Sräfibium oon

Srofefjor Dr. ©eorg oon SBpß oon 3üridj.
24. Serfammlung ber fantonalen SrebigergefeUfcfiaft

in Siel. Steferat oon Srof. Stippolb (nun in Sena)
über biegrage: Sßeldje Sefiren unb Slnforberungen
ergeben fidj für bie proteftanttfehe Sirdje auS ber

neuen Kntroidfung be§ SatfioIijiSmuS?
— bis 7. Dft. Kenlralfdjroeijerijcfie Dbft» unb SBein»

bau=SluSfteUung im Safino in Sern.
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September,
20. Ein Comite von Delegirten der Burgergemeinden

des Kantons znr Organisirung dcr Opposition gegen
die Angriffe auf den gegenwärtigen Bestand der

Burgergemeinden und Burgergütcr beschließt : Keine

Konzessionen machen!

— Eröffnung der Arlberger-Bcihn. Der Bundesrath
ist dabei vertreten dnrch die Herren Schenk und

Deucher.

21. Die Bettags-Kirchcnsteuer wird dießmal für den

Ausschuß für kirchliche Liebesthätigkeit zu Handen
der neu zu gründenden zwet Anstalten für Unheilbare

und für Fallsüchtige bestimmt, sie ergibt die

Summe von Fr. 5363.
22. In Langenthal wird ein Kurs für Krankenwärte¬

rinnen für den Oberaargau eröffnet.

In Hindelbank ebenso ein Haushaltungskurs.
— bis 23. Versammlung der allgemeinen schweizeri¬

schen geschichtssorschenden Gesellschaft in Bern. Die
Begrüßungsversammlung findet Montag Abends

den 22. im Casino, die Hauptverhandlungen
dagegen mit den wissenschaftlichen Vorträgen (Ochsenbein,

Voucher, v. Gonzenbach) Dienstag Morgens im
Nationalrathsfaale statt, unter dem Präsidium von

Professor Ur. Georg von Wyß von Zürich.
24. Versammlung der kantonalen Predigergesellschaft

in Biel. Referat von Prof. Nippold (nun in Jena)
über die Frage: Welche Lehren und Anforderungen
ergeben sich für die protestantische Kirche aus der

neuen Entwicklung deS Katholizismus?
— bis 7. Okt. Centralschweizcrische Obst- und

Weinbau-Ausstellung im Casino in Bern.
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Septemfier.
25. SJtilitärtnanöüer in Sdjroarjenfiurg unb an ber

freiiurgifdjen ©renje.
28. Serjammtttng oon Selocipebijün in Sern, 83 SJta»

fcfiinen finben fid) babei jufammen.
— Serjammlung beS ©djtoeijerifdjen SentralüereinS

für Sfiierfdjufi in Sangentfial.
— Sie ©efunbarfdjule in ©umiSroalb feiert baS 50.

Safir ifireS SejtefienS.

Dftober.
1. Surcfi Sefdjluß beS SunbeSratfieS roerben 6 als

SInarcfiijten fiejeidjnete grembe auS bem ©ebiete
ber ©djroeij auSgeroiejen.

5. Sin üerfdjiebenen Drten finben Serfammlungen
ftatt jur Sefpredjung ber StaiionalratfiSroafilen.

7. Sereinigung einer ©pejiaI=Sommifjion jur Sera»

tfiuitg beS SeifiäfttüjjeS ber Sdjroeij jur lateintfcfien
SJtünjfonDention im SunbeStatfifiauje.

— Scfiluß bet Sifiungen bet SotfietatfiungSfommif»
fion für bett SerfaffungSentmurf.

— Seijammluttg bet öfonomifdjen ©efeflfdjaft in Sera
am Scfiluß ber DbjtauSjüflung.

8. Sie Sinlabungen jur Slftienjeidjnung für ben Sau
einer Srafitfeilbafin Dom SJtarjieljIe jur SunbeS»

terraffe roerben erlaffen.
12. Sinroeifiitng beS StämpftibenftnalS auf ber großen

Scfianje. ©roße Sarteibemonjtration. Slm Slbenb

ein rooljlgelungeneS Sanfett.
16. Umjug beS Sefirer=SemiuarS auS ben 3täumen

beS atten SofianuitcrtfoftetS jtt SJtündjenbudjfee in
bie efiemattgen geüettbergifefien SlnjtaltSgebäube

ju Hofropl.
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September.
25. Militärmanöver in Schwarzenburg und an der

freiburgischen Grenze.

28. Versammlung von Velocipedisten in Bern, 83

Maschinen finden fich dabei zusammen.

— Versammlung des Schweizerischen Ccntralvereins

für Thierschutz in Langenthal.
— Die Sekundärschule in Sumiswald feiert das 50.

Jahr ihres Bestehens.

Oktober.
1. Durch Beschluß des Bundesrathes werden 6 als

Anarchisten bezeichnete Fremde aus dem Gebiete

der Schweiz ausgewiesen.
5. An verschiedenen Orten finden Versammlungen

statt zur Besprechung der Naitonalrathswahlen,
7. Vereinigung einer Speziai-Commission zur Berathung

des Verhältnisses dcr Schweiz zur lateinischen

Münzkonvention im Bundesrathhause.

— Schluß der Sitzungen der Vorberathungskommis¬
sion für den Verfassungsentwurf.

— Versammlung der ökonomischen Gesellschast in Bern
am Schluß der Obstausstellung.

8. Die Einladungen zur Aktienzeichnung sür den Bau
einer Drahtseilbahn vom Marziehle zur Bundes-
tcrrosse werden erlassen.

12. Einweihung des Stämpflidenkmals auf der großen

Schanze. Große Parteidemonstration. Am Abend

eiu wühlgclungencs Baukett.

16. Umzug des Lehrer-Semtnars aus den Räumen
des alten Johannitcrklosters zu Münchenbuchsee in
die ehemaligen Fellenbergischen Anstaltsgebäude

zu Hofwyl.
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Dftober.
20. Sin Sranb jerftört baS große Hotel beS SllfieS

ju SJturten.

— Setfammlung bet fantonalen gemeinnützigen ©e=

Jettfehaft in Sera; Sräfibent Hr. Sireftor Dr. Sunt»

mer, Steferat oon fein. Slrdjiteft Sieche über ge»

roerfittcfie Silbung.
21. Serfammlung ber „Sereinigten greifinnigen" jur

Sluffteflung ber Sanbibatenüfte für bie beoor»

ftefienben StationalratfiStrafilen.

26. 3tationalratfiS»Sßafiten. Siefelben fallen toie im

ganjen Santon, fo aucfi in Sern, in burdjauS ra=

bifafem Sinne auS. Sera oertiert feine fefiten fon»

feroatioen Sertreter in ben eibgenöffifdjen Stätfien.

27. bis 30. Sifeung beS ©roßen StatfieS.

Sräfibent: Süfilmann.
©efefi über Stanntioeittfabtifation.
StaatSüetroaltungSfieticfit.

SBafil eines SJtitgltebeS beS DbetgeticfitS.
St o D e tn b e r.

2. Sie fatfiolijdje Sirdjgemeiube wählt ju ifirem
Sfarrer an Stelle beS bemiffionirenben Hrn. Srof.
Sifdjof Herjog : Hm. Sfarrer SJtigp in Saufen.

3. Sie ^ßrioatfdjute beS Hrn- ~fj- u°n Serber in
Sern friert mit einem geft ifiren 25jährigen
Seftanb.

— gadeljug ber Stubirenbeu ju Sfiren beS nadj
3üridj berufenen Hm. Srof. Dr. Sudjfinger.

4. fei. Sofepfi Soupier, gewejeuer SJtaire ju St. Utfifi,
fiat bem bortigen Sltmenfiaufe 12,000 gr. Der»

madjt.
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Oktober.
20. Ein Brand zerstört das große Hotel des Alpes

zu Murren.
— Versammlung der kantonalen gemeinnützigen Ge¬

sellschaft in Bern; Präsident Hr. Direktor vr. Kummer,

Referat von Hrn. Architekt Tische über

gewerbliche Bildung.
21. Versammlung der „Vereinigten Freisinnigen" zur

Aufstellung der Kandidatenliste für die

bevorstehenden Nationalrathswahlen.

26. Nationalraths-Wahlen. Dieselben fallen wie im

ganzen Kanton, so auch in Bern, in durchaus
radikalem Sinne aus. Bern verliert seine letzten

konservativen Vertreter in den eidgenössischen Rüthen.

27. bis 3«. Sitzung des Großen Rathes.

Präsident: Bnhlmann.
Gesetz über Branntweinfabrikation.
Staatsvcrwaltungsbericht.

Wahl eines Mitgliedes des Obergerichts.

November.
2. Die katholische Kirchgemeinde wählt zu ihrem

Pfarrer an Stelle des demissionirenden Hrn. Prof.
Bischof Herzog: Hrn. Pfarrer Migy in Laufen.

3. Die Privatschule des Hrn. Th. von Lerber in
Bern seiert mit einem Fest ihren 25 jährigen
Bestand.

— Fackelzug der Studirenden zu Ehren des nach

Zürich berufenen Hrn. Prof. Or. Luchsinger.

4. Hr. Joseph Bouvier, gewesener Maire zu St. Ursitz,

hat dem dortigen Armenhause 12,000 Fr.
vermacht.
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Stoüember.

4. Hr- SJtarcuarb ü. ©oitjenbadj fdjenft bem Snfel»

fpital StamenS ber Srbfdjaft ber grau Pon SJtar»

cuarb Pon Kotterb bie Summe üon 3000 gr.
5. Sie Slttienjeicfinuug für bie SJtarjieIe=Srafitjeilbafin

erreidjt bie nötfiige Höfie oon 60,000 gr., ein

Kreigniß, roeldjeS mit einem geuerroerf gefeiert
roirb.

8. Starb in Snterlafen fet. ©eneral oon 3t ob er,
geb. 1804 in Serlin, roäfirenb längerer 3eü, bis

1882, ©efanbter beS Seutfdjen SteidjeS in ber

Scfiroeij unb als foldjer in Sern in weiten Sreifen
befannt unb beliebt.

9. Sm Steformüereiit ber Stabt Sern fiätt Hr. Srof.
Sted einen Sortrag über SBege- unb 3üü ber

Steformbewegung.
10. Serfammlung beS SerfaffungSratfieS jur jweiten

Seratfiung beS KntrourfS.
11. Starb in Srienj, erft 48 Safire alt, Hr- att»@roß=

ratfi Seter glüd, lange Safire Dberlefirer in
Srienj unb ©emeinbepräftbent, unb SJtübefifier ber

beliebten Senfton Slmlp oberfialfi ©ießfiaefi.
15. Stiftungsfeier ber §oii)fcbule. SteftoratSrebe oon

Hrn. Srof. Herjog über SteligionSfreifieit in ber

fieloetifdjen Stepublif.
21. Stirfit in ber Sütoriaanjtaft ju Slein=SBabetn gtau

Sba Sto fin et »SBilb uon St. ©allen, bü ©attin
beS SlnftaltSüotftefietS, bie als foldje in auSgejeicfi»

netfter SBeife auf bie Krjiefiung ber in ber Sin»

ftatt aufroacfijenben SJtäbdjen eingeroirft unb fidj
baburdj in aUer Stiöe um ben Santon fioctj üer»

bient gemadjt fiat.
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November.

4. Hr. Mormoro - v. Gonzenbach schenkt dem Jnsel¬

spital Namens der Erbschaft der Frau von Mar-
maro von Cotterd die Summe von 3000 Fr.

5. Die Aktienzeichnung für die Marziele-Drahtseilbahn
erreicht dte nöthige Höhe von 60,000 Fr., ein

Ereigniß, welches mit einem Feuerwerk gefeiert
wird.

8. Starb in Jnterlaken Hr. General von Röder,
geb. 1804 in Berlin, während längerer Zeit, bis

1882, Gesandter des Deutschen Reiches in der

Schweiz und als solcher in Bern in weiten Kreisen
bekannt und beliebt,

9. Im Reformverein der Stadt Bern hält Hr. Prof.
Steck einen Vortrag über Wege- und Ziele der

Reformbewegnng.
10. Versammlung des Verfassungsrathes zur zweiten

Berathung des Entwurfs.
11. Starb in Brienz, erst 48 Jahre alt, Hr. alt-Groß-

rath Peter Flück, lange Jahre Oberlehrer tn

Brienz und Gemeindepräsident, und Mitbesitzer der

beliebten Pension Axalp oberhalb Gießbach.

IS. Stiftungsfeier der Hochschule. Rektoratsrede von

Hrn. Prof. Herzog über Religionsfreiheit in der

helvetischen Republik.
21. Stirbt in der Viktoriaanstalt zu Klein-Wabern Frau

Ida Röhn er-Wild von St. Gallen, die Gattin
des Anftaltsvorstehers, die als solche in ausgezeichnetster

Weise auf die Erziehung der in der

Anstalt aufwachsenden Mädchen eingewirkt und sich

dadurch in aller Stille um den Kanton hoch

verdient gemacht hat.
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St o 0 e m fi e r.
25. Sdjlußafiftimmung beS SerfafjungSratfjeS in ber

entfdjeibenben grage beS ScfiidjalS ber Surger»
gemeinben unb Surgergüter. SJtit 94 Stimmen
fiegt ber Slntrag Srunner eüentueU über benjenigen
Oon Hm. Sdjeurer, ber 49 Stimmen fanb, unb
über benjenigen ber Sommiffion, ber nur 28 Sin»

bänger jäfilte.
Sn ber Hauptabftimmung Jobann etgaben jidj

füt ben Slnttag Stunnet 86, füt ben Slnttag
©pgar»Soioin (gottfieftanb ber bisherigen Kin»

ridjtung) 81 Stimmen. SaS Srgefiniß erregte

aUjeiüge Ueberrajdjuitg.
28. Hr- Sanquier SJt. Sib. S f e n f dj m i e b üon Sern

madjt Sergafiungen für roofiltfiäüge 3mede im

©anjen für bie ©umme oon 38,000 gr. (Snjel»
fpital unb 3iegterfpitat je 10,000).

— Schluß beS SerfafjungSratfieS, nadjbem nocfi mit
84 gegen 51 Stimmen fiejefiloffen rootben, über
ben ganjen Sntrourf in globo abfümmen ju laffen,
im ©egenfafi ju ber porgefctjlagenen gruppeuroeijen

Slbftimmung.
Sem Sräfibenten, Hrn- Sireftor SJtarti, roirb

ber Sanf ber Serfammlung auSgefprocfien.
29. Statififation unb Uebereinfunft mit bem päpftlicfiett

Stutjle betr. Drbnung ber SiStfiumSüerfiältnijfe
in Safel unb im Seffin. SluStoecfiSlnng jroijdjen
Hrn. SunbeSpräjibent SBelti unb SJtjgr. gerrata.

30. Sie gtage ber bejtrittenen 3tattonalratfiS=Sßafilen
im Santon Seffin, toeldje bie Slbfenbung eineS

eigenen SommiffärS, beS Hm. Stationalratfi Sarrer,
burefi ben SunbeSratfi oeranlaßte, gibt allerorts
üiel ju teben.
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November.
25. Schlußabstimmung dcs Verfassungsrathes in der

entscheidenden Frage des Schicksals der

Burgergemeinden und Burgergüter. Mit 94 Stimmen
siegt der Antrag Brunner eventuell über denjenigen
von Hrn. Scheurer, der 49 Stimmen fand, und

über denjenigen der Kommission, der nur 28
Anhänger zählte.

In der Hauptabstimmung sodann ergaben sich

für den Antrag Brunner 86, für den Antrag
Gygax-Boivin (Fortbestand der bisherigen
Einrichtung) 81 Stimmen. Das Ergebniß erregte

allseitige Ueberraschuug.
28. Hr. Banquier M. Ad. Is e n s ch m i ed von Bern

macht Vergabungen für wohlthätige Zwecke im

Ganzen für die Summe von 38,000 Fr. (Jnselspital

und Zieglerspital je 10,000).
— Schluß des Verfassungsrathes, nachdem noch mit

84 gegen 51 Stimmen beschlossen worden, über

den ganzen Entwurf in globo abstimmen zu lassen,

im Gegensatz zu der vorgeschlagenen gruppenmetsen

Abstimmung.
Dem Präsidenten, Hrn. Direktor Marti, wird

der Dank der Versammlung ausgesprochen.

29. Ratifikation und Uebereinkunst mit dem päpstlichen

Stuhle betr. Ordnung der Bisthumsverhältnisse
in Basel und im Tessin. Auswechslung zwischen

Hrn. Bundespräsident Welti und Msgr. Ferrata.
30. Die Frage der bestrittenen Nationalraths-Wahlen

im Kanton Tessin, welche die Absendung eines

eigenen Kommissärs, des Hrn. Nationalrath Karrer,
durch den Bundesrath veranlaßte, gibt allerorts
viel zu reden.
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ejembet.

1. 3ufammentritt ber neuen eibgenöffifdjen Stätfie.

Ser Stationalratfi roirb eröffnet burefi Hrn. Son»

matt oon Sujern als SltterSpräfibent.

Sräfibent beS StänberatfieS: fei. SBirj pon

Unterroalben.

Serfianblungen: 3oHtarif. Sonjeffion ber SJtar»

jittbafin (unter Sorbefialten, unb nur mit 56

gegen 37 Stimmen). Slnfauf ber ardjäologifdjen

Sammlung beS Hrn. Dr. Sioß in Steuenftabt füt
ben Sunb. Sie SBafil beS SunbeStatfieS etgibt
bie Seftätigung bet biSfietigen SJtitgüebet.

4. Statb in Setn Hr- ©¦ Sribel oon Siel, erft

58 Safire alt, ein genialer Sngenieur, juerft am

Sau ber SBeftbafin tfiäüg, bann Srbauer ber

Surabafin unb Dberingenieur ber ©ottfiarbbafin.
5. ©tarb in Sfiieradjern ber ältefte Sürger beS

SlmtSbejirfS Sfiun, ber 94 Safire atte Safob

H u b a dj e r.

— Sn Sern bilbet jidj auf SInregung unb unter bem

Sräjibium beS Htn- Pfarrer ©trafim eine „®e=

jeUjdjaft für Hebung ber Sleintnbuftrie".
8. Serfammlung ber reformirten fantonalen Sirdjen»

ftjnobe.

15. ©ifeung beS ©toßen StatfieS.

Sübget. SBafil bet ©tänbetätfie ©afili unb
©obat. Slnflage gegen bie Sireftion beS Snnern.

21. Sirajen=Sonjert in ber franjöfijdjen Sirefie. Stuf»

füfitung bet „Siubfieit beS HeüanbeS" oon H-
Seiltoj.

22. Sn Sadjen bet Stladj=3teuenftabtet Stjparniß»
faffe finbet in Stlad) eine Setfammlung non

— 313 -
e z e m b e r.

1. Zusammentritt der neuen eidgenössischen Räthe.
Der Nationalrath mird eröffnet durch Hrn. Vonmatt

von Luzern als Alterspräsident.
Präsident des Ständerathes: Hr. Wirz von

Unterwalden.

Verhandlungen: Zolltarif. Konzession der Mar-
zilibahn (unter Vorbehalten, und nur mit 56

gegen 37 Stimmen). Ankauf der archäologischen

Sammlung des Hrn. Dr. Groß in Neuenstadt für
dcn Bund. Die Wahl des Bundesrathes ergibt
die Bestätigung der bisherigen Mitglieder.

4. Starb tn Bern Hr. G. Bridel von Biel, erst

58 Jahre alt, ein genialer Ingenieur, zuerst am

Bau der Westbahn thätig, dann Erbauer der

Jurabahn und Oberingenieur der Gotthardbahn.
5. Starb in Thierachern der älteste Bürger des

Amtsbezirks Thun, der 94 Jahre alte Jakob

Hubacher.
— In Bern bildet sich auf Anregung und unter dem

Präsidium des Hrn. Pfarrer Strahm eine

„Gesellschast sür Hebung der Kleinindustrie".
8. Versammlung der reformirten kantonalen Kirchensynode.

15. Sitzung des Großen Rathes.
Budget. Wahl der Ständeräthe Sahli und

Gobat. Anklage gegen die Direktion des Innern.
21. Kirchen-Konzert in der französischen Kirche. Auf¬

führung dcr „Kindheit des Heilandes" von H.
Berlioz.

22. In Sachen der Erlach-Neuenstadtcr Ersparniß¬
kasse sinket in Erlach eine Versammlung von
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©laubigem ftatt. Siefelbe ratifijirt eine Uefierein»

fünft mit ber Sibg. Sanf.
27. Sine erfte ^ßarjeüe beS SlrealS ber Serne»Sanb=

Sompanp auf bem Sirdjenfelb roirb Pon einem

Sriüaten etroorfien unb ju einem Hausbau beftimmt.
28. Sie alte SiedjenfiauS=SapeUe ju Sutgbotf roitb

burdj eine Srebigt oon fem. Sifcfiof Herjog jum
©ebraudj füt ben djtiftfatfiolifdjen ©otteSbienft
roieber eingetoeitjt.

29. Hr- Sdjufbireftor Stfiupptt unb Hr- ö°n Sltmen

auS Sauterburg fiefteigen baS Sdjittfiorn.
31. Ser 3enner»Sinbeifpital etfiält am Sdjluffe beS

SafiteS oon unbekannter Hanb ein ©efdjenf oon

gr. 3000.

$od)ft(JMfe.

grequenj im Somtnerfemefter 1884.

Soangettjcfie Sfieologie 40

Satfiolifcfie Sfieologie 10

Suribijcfie gafultät 131

SJtebijinifdje gafultät 161

Sfiilofopfiifdje gafultät 67

©ejammtjafif 409 unb 17 SluSfultanten.

gtequeuj im Sßinteifetnejtet 1884/85.

Soangettjcfi»tfieo!ogi}dje gafultät 37

Satfiolijdje „ 10

Sutibifdje „ 136

SJtebijinijcfie „ 184

Sfiilojopfiijctje „ 70

437 u. 175 SluSfultanten.
Saruntet jinb 53 rorifiüctje.
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Gläubigern statt. Dieselbe ratifizirt eine Uebereinkunst

mit der Eidg. Bank.
27. Eine erste Parzelle des Areals der Berne-Land-

Company aus dem Kirchenfeld wird von einem

Privaten erworben und zu einem Hausban bestimmt.
28. Die alte Siechenhaus-Kapelle zu Burgdorf wird

durch eine Predigt von Hrn. Bischof Herzog zum

Gebrauch für den christkatholischen Gottesdienst
wieder eingeweiht.

29. Hr. Schuldirektor Schuppli nnd Hr. von Almen
aus Lauterburg besteigen das Schilthorn.

31. Der Jenner-Kinderspital erhält am Schlüsse des

Jahres von unbekannter Hand ein Geschenk von

Fr. 3000.

Kochschuke.

Frequenz im Sommersemester 1884.

Evangelische Theologie 40

Katholische Theologie 10

Juridische Fakultät 131

Medizinische Fakultät 161

Philosophische Fakultät 67

Gesammtzahl 409 und 17 Auskultanten.

Frequenz im Wintersemester 1884/85.

Evangelisch-theologische Fakultät 37

Katholische „ 10

Juridische „ 136

Medizinische „ 184

Philosophische „ 70

437 u. 175 Auskultanten.
Darunter sind 53 weibliche.
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Sie Sfiietatjneijctjule jäfitt 46 ©tubenten.

Sie 3afil ber Hodjfdjullefirer beträgt:
Drbentlidje Srofefforen: 39

Slußerorbentücfie „ 8

Honorarprofefforcn 4

Sojenten JS2_

83

Ser Santon jafilt 1926 Srimarfdjufcn (refp. Slaffen)
mit 1924 Sefirern ober Sefirerinnen unb 97,778 Schülern.

Sie Stabt Sern 202 Sritnarflajfen mit 9345 Schülern.
61 Sefunbarjdjulen (237 Slaffen), mtt 283 Sefirern,

89 Sefirerinnen unb 5163 Sdjülern.
Sie Stabt Sern 3 Sefunbarjdjulen mit 30 Stafjen,

52 Sefirern unb 811 Sefiülern, refp. Schülerinnen.
3 ©pmnajün (Sruntrut SantonSjcfiule, Sern unb Surg»

borf) unb 4 Srogpmnafien (Sfiun, Siel, Steuenftabt,

SelSberg), mit 93 Sefirern unb 1083 Sdjülern (Sern
31 unb 384).

Sie Stabt Sern befifit jubem nodj 35 SriüatuntertidjtS»
auffalten mit 149 Sefitftäften unb 2566 Sdjületn.

^ttfeffpüaC.
Sor Sdjaufaaf melbeten fidj 2361 Saüenün; auf»

genommen rourben in bie Snfel 1194, in baS Slußer»

franfenfiauS 223, StotfifäUe fanben Slufnafime 801, fo

baß im ©anjen in ber alten unb neuen Snfel 2225
Sranfe oerpflegt rourben roäfirenb beS lefiten SafireS. Som

Safire 1883 roaren 230 Satienten oerfifiefien. ©eftor6en

finb roäfirenb beS SafireS 224 Satienten, im Sotjafite
244. Sie ©ejammtjafil ber uetpfügten Sranfeu betrug

pro 1883 jufammen 2198.

— 32« —

Die Thierarzneifchule zählt 46 Studenten.

Die Zahl der Hochschullehrer beträgt:
Ordentliche Professoren: 39

Außerordentliche „ 8

Honorarprofessoren 4
Dozenten 32

83

Der Kanton zählt 1926 Primarschulen (resp. Klassen)

mit 1924 Lehrern oder Lehrerinnen und 97,778 Schülern.
Die Stadt Bern 202 Primarklassen mit 9345 Schülern.
61 Sekundärschulen (237 Klassen), mit 283 Lehrern,

89 Lehrerinnen und 5163 Schülern.
Die Stadt Bern 3 Sekundärschulen mit 30 Klassen,

52 Lehrern und 811 Schülern, resp. Schülerinnen.
3 Gymnasien (Pruntrut Kantonsschule, Bern und Burgdorf)

und 4 Progymnasien (Thun, Biel, Neucnftadt,
Delsberg), mit 93 Lehrern und 1083 Schülern (Bern
31 und 384),

Die Stadt Bern besitzt zudem noch 35 Privatunterrichtsanstalten

mit 149 Lehrkräften und 2566 Schülern.

Jnselspital.
Vor Schausaal meldeten fich 2361 Patienten;

aufgenommen wurden in die Insel 1194, in das

Außerkrankenhaus 223, Nothfälle fanden Aufnahme 801, so

daß im Ganzen in der alten und neuen Insel 2225
Kranke verpflegt wurden während des letzten Jahres. Vom

Jahre 1883 waren 230 Patienten verblieben. Gestorben

sind während des Jahres 224 Patienten, im Vorjahre
244. Die Gesammtzahl der verpflegten Kranken betrug

pro 1883 zusammen 2193.
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Sie 3afil ber Stotfiarmen betrug 7,580 Sinber unb

9,865 Srroacfifene.

gufammen 17,445 (217 mefir
alS 1883).

SS rourben für beren Serpflegung unb Unterfialt
ausgegeben:

Son ben ©emeinben gr. 776,791. 20

SluS Sufajüffen beS Staates _„ 424,690. 80

gr. 1,201,482. —

Sie auSroärüge Slrmenpflege erforberte gt 83,036. 40,
tnoüon für bie bernifdje Seoöfferung (20,566 Seelen)
im Sßaabtlanbe einjig gr. 24,536. 95.
Sie ©emeinbe»S(rmengüter betragen

jujamraen gr. 7,719,155. 65

Sie burgerlidjen Slrnteugüür uttb

Stiftungen 16,092,156. 83

Sm 3ua)tfiauje befanben fidj

im Surdjjdjnitt 322 SerJonen 1261—441)
Sn St. Sofiannjen .103 „ (32—149)
Sn Sfiotbetg 233

Slu Sßittfifdjaften jäfift ber Santon 2,204 (ofine bie

Sontmerroirtfifcfiaften), tooüon 602 mit SefierbergttngSredjt.

Sie fantonafe Sratib=Seifid)eiungS=Stnjtalt jäfilte
131,906 ©efiäube mit einem SdjafiungSroertfie üon

720,392,300 gt.

321

Die Zahl der Notharmen betrug 7,580 Kinder und

9,865 Erwachsene.

Zusammen 17,445 (217 mehr

als 1883).

Es wurden für deren Verpflegung und Unterhalt
ausgegeben:

Von den Gemeinden Fr. 776,791. 20

Aus Zuschüssen des Staates 424,690. 80

Fr. 1,201,482. —

Die auswärtige Armenpflege erforderte Fr 83,036. 40,
wovon für die bernische Bevölkerung (20,566 Seelen)
im Waadtlande einzig Fr. 24,536. 95.
Die Gemeinde-Armengüter betrugen

zusammen Fr. 7,719,155. 65

Die bürgerlichen Armengüter und

Stiftungen 16,092,156. 83

Im Zuchthause befanden sich

im Durchschnitt 322 Personen l261—441)
In St. Johannsen 103 „ (32—1491
In Thorberg 233

An Wirthschaften zählt der Kanton 2,204 (ohne die

Sommerwirthschasten), wovon 602 mit Beherbergungsrecht.

Die kantonale Brand-Versicherungs-Anstalt zählte

131,906 Gebäude mit einem Schatzungswerthc von

720,392,300 Fr.



SaS StaatSüertttögeit bettug auf

Stn SBafbungen

„ Somänen

Kifeitbafinfapital
Hfipotfiefatfajje
Somänenfafje
Santonalbanf

©taatSfajje
SetroattungS=Snüeutat

Säumt ab an Sdjulben
Steibt teineS Setntögeu

Setmitiberung im Safit 1884

3.1.

tn.

gr-

gr.

Sejember 1884:

16,335,728. 42

21,560,622. 33

39,626,440. —

12,936,477. 63

725,891. 64

10,000,000. -
20,349,886. 89

2,482,193. 41

124,017,240. 32

77,003,132. 53

47,014,107. 79

601,730. 69

Das Staatsvermögen betrug att 31. Dezember 1884:

An Waldungen ^r. 16,335,728. 42

„ Dvmünen 21,560,622. 33

Eisenbahntapital 39,626,44«. —
Hypothekarkafse 12,936,477. 63

Domänenkasse -, 725,891. 64
Kantonalbank „ 10,««0,000. -
Staatskasse 20,349,886. 89

Verwaltungs-Jnventar 2,482,193. 41

Fr- 124,017,240. 32

Davon ab an Schulden Fr, 77,003,132. 53

Bleibt reines Vermögen 47,014,107. 79

Bermiudernng im Jahr 1884 ,/ 601,730. 69
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